£ ity des
Planjahrfuntts

Freundschaft- und KasT
Korrespondenten berichten
Solide Ersparung

Die Auflagen dreier Jahre zum
ersten Jahrestag der neuen sowjeti
schen Verfassung! — unter dieser
Devise enffaltet sich der Wetlbe-
werb der Hittenwerker des Belriebs
{r Fetrolegierungen  in Jermak.
¥ -~ eyl

Wellbewerb ist die &lteste Brigade
des Betriebs upler Leitung von Vik-

\

ialistischen Arbeif, prei
rin der UdSSR. die Flotatorin
Grigorjewna  Tschekuschis
anderen voraus. Zum Jubildum des
GroBen Okfober rapportierfe sie
dem Genossen L. |, Breshnew Uber
Edallung ihrer Verpflichtungen
hervorragenden
in der Geschichle unse-
rer Heimal. Ihr Geschenk zum Tag
des GroBen Oktober waren 33 Ton-
nen Kupler Uber den Plan hinaus.
Auch ihre Verpflichtung  fir das
zweite Jahr des Planjahrfinfts wird
sie in Ehren vorfristig einlésen.

9
Nina
allen

Soll weitergebaut werden

Die Bauarbeiter, die die 270 Ki-
lometer lange Stromleifung Ekibas-
tus — Temirtau errichlen, haben die
halbe Strecke bewdlfigh Die LEP
500, deren Inbelriebnahme fir das

Proletarier aller Lander, vereinigt 2uch!
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for Pelrowitsch Kikatsch. Die Bri-
t gegenwarlig ihr Pro-
gramm fir Dezember. In. der Ar-

beitssparbichse des Kollektivs sind
bereils etwa 300 Tonnen iber-
planmiBig produziertes Metall und
Uber 300 000 Kilowattstunden
Elekiroenergie.

Dem Jubildumsjahr ein
StoBfinish

Unfer diesem _Leitspruch = haben

Hohes Tempo und beste Qualitdt fir das Friihjahrsteld

Die Landwirte der Republik folgen der Initiative der Nordkasachstaner

50 Brigaden der Belriebe, bjek
fe und des Transporls  der Stadt
Pelropawlowsk bereits ihre Aufla-
gen fir zwei Jahre ~ des Planjahr-
finlts bewdlligt. Die meisten die-
‘ser Schrittmacherkoleklive arbeiten
jetzt unter der neuen Devise: Dem

driten Jahr des  Planjahriinfts —

ein Regime der rsamkeit und

Wirtschaftlichkeit! \Initiator dieses
rbs war die hneid

brigade des Kommunisten Walentin
Rshawin aus der Konfeklionsfabrik
#Dynamo".

Ende des ndchsten  Jahres vorge-
merk} ist, wird spiter bis Dshambul
weitergebaut werden. Danach wer-
den die leistungsstarken Kraftwerke
des Gebiets Pawlodar auch d'e
Belriebe der Induxiviako'v‘r;p:len Ka-
raganda — Temirtau, Dsheskasgan—
Karatau—Dshambul ~ und
Komplexes  mit

Fiir Mirz 1978
Auf dem  Arbeitskalende:  der
gt i Vel

Fiihrend im Schrittmacher-
betrieb g

Die Kupferaufbereifungsfabrik des
B u- und Hitfenkombinats Bal-
chasch ist einer der fihrenden Be-
friebe im Gebiet Dsheskasgan. Die
von diesem Belrieb produzierten

|

gade N.
aus der Bauverwallung , Superphos:
phatstroi’’ stebt bereits Mirz 1978,
Das Kollekiiv dieser Brigade war im
Trust ,Dshambulchimstroi”  mit un-
ler den Erslen, die nach der Slobin-
Methode arbeiten. Den Erfolg der
Brigade forderfe die Einbirgerung

Erzeugnisse sind mit dem
fen Finfeck gezeichnet.
zialistischen Wettbewerb um effek-
tive Nutzung der Belriebsausriistun-
gen und hohe Qualitdt des Kupfer-
konzenirats ist die Heldin der so-

hi der g: hlige, die
Im so- i} der Mechanisierung der Befo-
nierungsarbeifen  verbunden sind,

was die Leistung je Arbeiter bedeu-
fend erhohle.

Die diesjahrige Ernle hat wieder
einmal gezeigt, daB der Instand-
setzung der Mihdrescher ange-
spannte _ Aufmerksamkeit gebithrt.
Dicjenigen Mechanisatoren, die ihre
Maschinen gut dberholt hatlen,
haben wihrend der Erntebergung
weniger stiligestanden wegen Pan-
nen und Aussatz von Baugruppen
und Aggregaten. Deshalb konzen-
triert der Ingenieur-Dienst der
Wirtschaft seine Aufmerksamkeit
aul “die Qualitit der Arbeiten. Die
Kommission unter = Leilung des
Kontrollmechanikers  N.  Suchin
bestimmt den Arbeitsumfang. ber-
prift alle Baugruppen und Aggre-
gate des Mihdreschers.

Die Sowchosmechanisatoren un-
ferstiitzen mit Wort und Tat die
Initiati der Nordkasach y
die beschlossen haben, sich fir die
Frithjahrsbestellung 1978 muster-
giltig vorzubereiten. In der Wirt-
schafl wurde ein Zeitplan der Re-
paratur der Technik aufgestellt,
der sireng eingehallen wird. Die
Maschinen werden im bewihrlen
Baugruppen-FlieBverfahren diber-
holt.

Vier Mihdrescher finden zugleich

Der Zeitplan wird
streng eingehalten

Platz in der Werkstatt, Eine Ar-
beitsgruppe aus drei Mechanisato-
ren nimmt die  wichtigsten Bau<
gruppen und Aggregate auseinun-
der-und -gibl -sie an besendere Ar-
beitsplitze weiter, wo qualifizierte
Schlosser sie fiberholén und einstel-
len. Alle anderen Reparaturarbeiten
fihrt die  Mechanisatorengruppe
aus. Dabei sei belont, da8 der
ganze Mihdrescher vollstindig ge-
prift wird, unabhingig davon, ob

er laufend oder generaliberholt
wurde. Die Einrichlemeister der
Abschnitte kontrollieren' in  der

Werkstatt die Qualitat der Repara-
tur. AuBerdem dberpriift die Ab-
nahmekommission  sorgfiltig  die
Qualitat, wenn die Maschinefl die
Werkstat{ verlassen.

Die Trakloren werden Im Bau-
gruppen-FlicBbandveriahren  ilber-
holt, Im vergangenen Monat ha-
ben wir fiinf  Schlepper und neun
Mihdrescher instand  gesetzt. Be-
sonders schnell und gut arbeiten
W. Harder, I. Chowrak, W. Kuligin
und M. Semke.

A. FITZ,
Chefingenieur  im Sowchos
»Chleborob*, Gebiet Zelinograd

Das Kollektiv der Reparatur-
werkstatt des Lenin-Sowchos hat
bis Jahresende 27 Schlepper und
50 Getreidekombines in die Bereit-
schaftslinie zu stellen.

Die Technlk wird im Baugrup-
pen-FlieBverfahren  fiberholt, die
Arbeitsergebnisse werden nach ei-
nem  5-Punkte-System bewerlet:
Sollerfiilllung, Qualitat der Repa-
ratur, Arbeitsdisziplin, Befolgung

Nach dem 5-Punkte-System

Materielle und moralische Stimuli
werden weitgehend angewandt, All
das, wirkt sich positiv auf dic Ar
beit der Menschen und aui die
Reparatur der Technik aus.*

In der Werkstaft hal man die
Reslauration abgenulzter Maschi-
Das tun

nenteile f‘" organisiert.
die Meister ihrer Sache Woldemar
Neugum, Gennadi Zeider, Josei
)((norr. Berta Hildermann, Wladimir

der Regeln
Einsparung
Ersatzteilen.

»Bei solch einer Leistungsberech-
nung erhdht sich die Arbeilspro-
duktivitit bei der Reparatur und
die Verantwortung eines jeden fir
die "aufgetragene Sache“, erzihit
der Chelingenieur der Wirtschalt
Johann Merker. Unter den Ar-
beitern hat sich ein wirksamer so-
zialistischer Weltbewerb entfaltet,
der regelmiBig ausgewerlet wird.

er Ol
von Werkstoffen und

Ihr Tagessoll erfiil-
len sie zu 120—140 Prozent bei {a-
delloser Qualitat der Arbeit.

Vor kurzem haben die Repara-
{urarbeiter neue erhdhte Verpilich-
tungen dbernommen. Sie . wollen
alle 122 Schlepper zum Tag der
Sowjetarmee und 75 Mahdrescher
— 2um 1. Mirz in die Bereit-
schaltslinie stellen.

N. IGOSCHEW
Gebiet Nordkasachstan

Im Kollektiv der Reparaturarbeifer des Gefreideanbausowchos ,Obras-
zowy", Gebiet Zelinograd, fand die Initiative der Pioniere des sozialisti-
schen Unionsweitbewerbs um eine vorfristige und hochqualifative Instand-

sefzung der gesamien Technik zu den Frahjahrife'darbeifen des kommenden
Jahres Unterstitzung. G srtig stehen bereits 30 Mahdre-
scher in der Bereitschaffslinie, die resflichen 10 Kombines werden bis Ende
Dezember dberholt sein. Ganze Arbeit |eistet der Bestdreher und Rationali-
sator Woldemar Bohm, der bereils zwdlf Jahre seinem Beruf nachgehf. In
dieser Zeit hat er zehn Dreher ausgebildel. Gegenwarlig ist Bahm Alex-
ander Freis Lehrmeister,
Im Bild: Wo!demar Bahm und sein Zdgling Alexander Frei.

Foto: Johann Usterle

Es geht um gute Reparétur

Die Mechanisatoren des Sowche der Technik im Gebiet haben die
Kurtschumski*, Gebiet Ostkasach- Wirtschailen des Rayons Schemo-
stan, ilberholen in schnellem Tem- aicha  erzielt 33 Prozent der
po Landmaschinen. Dabei gilt der pper und iber 40 Prozent der
Qualitit der Reparatur die groBic scher stehen schon in der
Auimerksamkeit Der Kampl um tslinie. In hoher Quali

Am 5. Dezember fand in Alma-
Ata eine  Festversammlung der
Vertreter der  Stadtdfentlichkeit
ungd der Angestellien der Jusiiz-
und Gerichtsorgane anliBlich des
60, Jahrestags des sowjetischen
Gerichtsweseps statt,

Die Versammlung wurde vom
Vorsitzenden des  Alma-Ataer

Dem 60. Jahrestag des sowjetischen Gerichtswesens gewidmet

Sowjels der UdSSR, Genossen
L. L Breshnew, an der Spiize als
Ehrenprisidium gewah!t.

Der Justizminister der Kasachi-
schen SSR B. D. Dshussupow
machte einen Bericht.

Das sowjelische Gerichlswesen
ist unter unmittelbarer Teilnghme

W. L Lenins entstanden, es ver-
Stadtvollzugskomitees K. M. Au- H .
teidigt von den ersten Tagen sei-
‘""i"’“’ “h“"' . sas Bestshers ¢ fodie Er‘mngzn-
Einstimmig wurde das Polit- schaften des GroBen Oktober, dié
biro des  Z der | d kidtigen aui
KPdSU mit dem Ger allen Entw

des ZK der KPASU und Vorsitzen-
den des Prisidlums des Obersten

des so-
und fdrdert
kommunistischen Auf-

zlalistischen Staates
aktiv den

dieselbe beginnf, wenn der Schlep- it iberholen dic Werktitigen der
per im Maschinenhof der Wirtschaft ~ Sowchose ,Buchtarminski, 4"
cintrifit. Eine  Kommission prift Jahre Kasachstan®“, ,XXII Parfei
die Maschine und stellt eine aus- tag der KPdSL Ler y
fihrliche Schadenliste auf. Schemonaicha, die Technik. Insge
Die Technik wird nur im Bau- sami sind im Gebiet bereits 75
gruppen-FlicBbandveriahren  iiber-  Prozent der Schlepper und 85 Pro
fiolt. Die Reparaturarbeiterbrigaden .t ger 1 asf 3 B
Schifner, A. Bacht a. 3 ‘D ol Rt ‘” YJ,
arbeiten ohne Aus b as ist weitaus mehr als in
derselben Periode des Vorjahrs.
(KasTAG)
B M h d Frauen um’ein Drittel unter dem | Offentlichkeit umfassende  Unter
5 t der Manner. stitzung. An ihr nehmen bereils
t, g g A d ie rgermeiste er - St3 J -
augruppen-Iiethode INTERNATIONALES | bic v s sieh fn vic | 9, Birsermeiter der stite b
* 4 x lon anderen Bereichen, solche wie | Cowerkschaiten un Jas s
, Gewerkschaiten und andere demo
In Erwlderung des Aufrufs der der Mechanisator ~W. Hetlinger Gewihrung der Arbeil, Maglichkei- | " Masserorgudbdlio e 1
Ackerbauern des Gebiets Nordka- Viele Jahre aberholt - der Kommu ten far berufliche  Ausbildung, | kT b
sachstan an alle Werklatigen der nist I. Misko die Vergaser. Gesundheitswesen und Versorgung |
Landw n\‘.lun Kﬂ&adh:i.n\slbc.'n- : IF l;cr qn:»mm,muu”AymA:'\:: . mit Wohnraum, diskreditiert. Wic
ten die Mechanisatoren des Lenin- dult die Arbeit aul ochlourer dieser Tage auf einer Versammlun
Sowclios, Gebiet Semipalatinsk, die  Tadellos bearbeiten dud [)“r her e oy Sn e London
Friihjahrsbestellu im  dritten  N. Rud u . Panin e Wer hervorgehoben wurde, sind von den . =
Planjahr besonders >°ra‘-‘1li;u vor. s ‘ln‘lkfa 3ot ."1\ chhg are0giHpos ANORAMA | Unternehmern im Lande so etwas Ein pOllflSCher
Die Technik wird mit lanvor- selz ic Miahdrescher instan B — wie zwei Arbeitsmirkle eschal-
sprung Gberholt Triger des Leninordens und des TASS - mme L de ¢ | BERastaii e Skandal
+ Ordens der Okloberreyolution o e 'd der dere Fr | .
P“’" ""’{;:‘FQ}’:“;“"\ d;".rb"“i“‘:“,; Rybkin dberbietet bei der Oberho Briissel Eurr et el IK h mr"”ucl\dgl ",'\ bahnt sich an
selz 4 3 R | ure . _ ~ A
cimen - MaBnahmenkomplex. gesi- U@y der SUApRepsEh £2d: 8l weniger . Arbeitsplatze, . weniger ’ f
Ehert) den: dieBaligruppen:Methade’ . Seighisall um vicles, Schwere Last der qu:nlllmwr'.v Arbeit und  geringe- | Ein weiterer P“I’i‘\:‘r\i'h-‘;wrv S
e at vorsieht. Die Zu- Auf allen_ Arbeitsabschnitten wird . . . ren Lohn fir die gleiche ~ Arbeit, [ Dannt sich in r0Rrtamtt, o
?;:u?\, "c'nurdw\0(‘1‘2r1|o|un;;‘cu;rd die Produkiion - vervollkommnel ArbelfSIOSngelf Frauen machen in Frankreich 39 n»“rll"‘i’”;' \u;n_h-ll“[",.","l"';[,:'.,
durch die Spezialisierung der Re- die Arbeitsorganisation Prozent der Arheitskraft des Lan- | | m\n‘, R te bl St
aratlurarbeiter auf bestimmte Ope- stalicl. Die Reparatorarbeiten wer- Dic im Westen andauernde wirt- | des und zugleich ~ mehr als die DESQUICErC aleg SUARA
P P P g t beamten, der sogenannten Agenten
rationen gewihrleistet, die diese den vor éiner speziellen  Kommis. schaitliche Rezession wirkt )_Mllc dc.r Arbe: tslosen aus. Die o ‘I\";‘ g ; PR R
vollkommen beherrschen. sion ‘bewertet, der Fachleulg und| |schwer auf die Lage breiter we Gesamizah! der Frauem ohne Avbelt | 452\ v, Beamten gehort
2 eriahrene  Mechanisatoren ‘angehd tatigen' Schichten aus und g belauft sich  heute  auf rund AT ‘;'l":‘. T’“'m
Ein besonders erantwortlicher ,' roq"ynd die  vom ingenieur | [mit einem  ununter An- | 800000 e e el lone:
Abschnitt _ist die Oberhol ung der 4es Sowchos W. Sosulja stieg der Arbeitslo: andels und  Finanzoperationen
Motoren. Das Herz: jede hine . S5 kapitalistis L3 £ in den Landern des britischen
wird hier von  erfahr 0s Py WenaRtre) An Tokio Commonwealts sowie in_den kolo
sern_repariert. Einer von-ihnen ist - Das Kollekliv_der Werkstatt will| | oynication far wirtschallliche Zu. nialen Besitztamern  GroBbritan-
der Kommunist A. Tusikow. Es ist © 34 Schlepper, 17 Mdhdrescher und o ackelt’ it 2 niens, in internationalen Organisa
L 3 o B e e e res sammenarbeit und  Entwicklung | \] F R i Gicall e halten
noch nicht vorgekommen, daB ein 2 Lastkraftwagen bis zum Jahres-| | g76" gie: Zahl der Arbeitslosen in eue Form tionen und Gesellschaiten. =~
von ihm eingestellter ‘Motor zu ende in die Bereilschaitslinie stel den bedeutendsten Kkapitalistischen Entsprechend den Angaben aus
Nacharbeit gebracht wurde, Zu- len. ; Lindern auf 157 Millionen belicer, | der Massenbewe- den lelzten Jahren, die der Bericht
sammen mit A, Tusikow varbeitet (KasTAG) sbinaherbisle sich heute der: 17-Mil f F z d unh.-.vd ist der nm.‘E hen >\i:‘n~
S 3 v kasse durch gesetzwidrige an
lionen-Marke. gung tur rrieden \ & ;
= delsopera i [ na le
* | Allein in der EWG gibt es heute delsopdapriphi g Alnanzighe.
rund 6 Millionen Erwerbslose. Be Eine neue Form der Massenbe. | Machenschatien cieser BEamict fo
' sonders hoch ist die Arbeitslosen- | wegung fir Frieden und nukleare m‘_”“l,“md SRR
5 o rate unter den  Jugendlichen. In | Abristung entsteht in Japan. Wie die Im’i“’\ Ae y
Sich komplex vorbereiten | |&,evcisan s “hic| e de Bonegung ware | tograpn’ e
; rund zwei Millionen junge Men 254 o) = e [ end ot
f 25" Jah die Sc einer Oberschule der | Afiare mehrere [ihrende Beamte
A 3 . 3 : schen Im Alter bis 25 Jahre nach | oy 3¢ “Hirosh Vor zwei Jahren | des Finanzministeriums, der Bri-
i el e AT geayincel I AtTa R ot o1 culeAche Sz ENACIE Sellbs B en e damit, daB ste ihren | tischen Bank sowie anderer staat
oktschetaw haben dic Iniliglive ~Nachdingen der Felder bedeutend | |sung der EWG:Kommission wird | hgannen sie dai ) A 3 mpein o ten A ;
der Nordkasachstaner aufgegrifien iiberbolen. Auch die Saatgulreini die Arbeilslosigkeit bis Milte der [ Allersgenossen fn f""l‘“"‘,“,“‘ ‘,,‘f,':f"“"“""'f?_“;“ ):,'“\“,L:',',d:, S
und beschleunigen das Tempo der gung nihert sich  ihrem Ab-| | 80er Jahre zunchmen. [SpanischengLrelekturen S B e - Replerie bastIayem e
Vorbereitung der Friihjahrsbestel- schiuB, g o b fien und Auizeichnungen von Be hat die Regierung beschlossen, die
O e U bent it Sumnimaie.und s Obgleith die Erwerbslosigkeit in | richten dber die Tragodie von Hi- | Untersuchung zu diesem Fall hin
Herbst etwa 2 Millione Hektar In der Bereilschaltslinie  siehen allen EWG-Lindern schon einen | roshima und Nagasaki versandlen. | ter verschlossenen Tiren — vorzu-
B o rertitaciem 2 Bten. .. bercits 1500, Schiepper | und 650 | ~fRekordsand ereicht = hat, ‘dauern | Dicse Initiative fand starken Wi- | nehmen
fells {m umbruchlosen - Verfahren  Mahdrescher, ‘In vielen Reparatur die Entlassungen an. Im Schilfbau | gerhall, Es wurde beschlossen, im Eine entsprechende  Erkldrung
D T e aanflnst. , werkslillen ~werden  abpehutate ( fdErintun  EWG:Staatcn ' lidben In | nichsten Frobjahr einen: Sammel- | der Regierung wurde von den Ab
Gegenwirllg dﬁEﬂcn So BePIIE-  Maschinentelle restauricrt. " Doch| |den lefzlen fun( Jahren 75000 | band von Dokumenten geordneten der Labour-Party  im
den. In alten  Wirtschaften und  9i¢ Reparatur der Mihdrescher ge Beschiftigte ihren  Arbellsplatz | Ajombombenangrifl auf Unterhous mit EmpGrung aufge
B Rbonyerathd v der an? rit ins Stocken wegen Mangel un verloren. In der  Texlilindustric | ynd Nagasaki  vorzube nommen.
chonteehnikat e Fruchtbar.  Gctricben, — Schaltkupplungen des | —|Waren €8 500 000. Allein 1973 wur- | gnschlieflend  in ciner Massenauf
Eropcannliy Dc: ::1 o rumwa; Fahrwerks und der Dreschmaschi den in diesem Industriezweig 3500 | |yge in japanischer sowie in eini Bonn
I i Ul i tee  nen. Es mangell auch an Brems Fabriken geschlossen. Nach Auffas- | gen Fremdsprachen und Esperan
il e aul die Gemise- \zogern fiir  die Schlepper, an| |sung der EWG-Kommission ist | {o zu verlegen. In den Sammel T
und Maisfelder geiahren. Die Sow- Werkscugen i Einsicllung " der| |auch die Lage im Hiltenwesen, in | band swilen zshirciche Fologratien | Jungsozialisten
chose , , Serendinski”, ,Arykbalyk- Vergaser, der Energiewirtschaity In der Le- | jber die Tragddie von Hiroshima -
ski*,. ,Schischutschinski* und an- P. KAPITONOW “;’d'é‘r"‘:“"g‘,}’r'l‘d""“ ciner Reilie | und Nagasaki, Reproduklionen von protestieren
andere irlschaitszweige  der | Gemilden sowie Erinnerungen von
EWG nicht weniger katasirophal. Augenzeugen der Atombombenan- Gegen die Neutronenbombe und
Die andauernden Massenentlas- | grific und andere Dokumente auf- | fhre Stationierung in der' BRD ha
sungen sind ein Beweis fiir die nommien Ewerden. Ydletxir Aul ben mit Na die Jungsozia
zynische Politik der  Monopole, [ 8" h e listen der Stadt Koln protestiert. In
die versuchen, die  Krisenersehel. | rechterhaltung des  Friedens und | oo “Aufruf. der  unter der Be
nungen aui Kosten der Werkliti- | zur Beseiligung der nuklearen | yalkerung verbreilet wurde, wird
u.ry'.‘-nﬁ.‘.1“1.:;:;;:‘\1(”'4 und die Mas- | waffen auffordern. die Emplrung aber den USAMI
) 4 senirbeits cit da enutzen, it o - *
::x;okt;':!iwjl':vlw(’]r;::gn cw.'nh‘:lr::tl: fi):rlu)'\‘w[’rgls(;.ljmum\d fjlc?'“)l dil‘i %P\ um aul sie Druck auszuiiben, Der Grundgedanke der neucn Be- h::‘rmurm‘i“lr 1’,:_‘,""‘“[,:}‘(‘ ‘lr‘xx\l: r‘l:w
g AEDE s e s L siebenten Au- egung besteht darin, daB dieser | A R X i ‘
akliver Mitwirkung des Roikes an  Berordentlichen Tagung des  Ober- Paris A Eand T elnem . Sula wun | e der. Nelrenonhaphea nglo
der Arbeit des Gerichts, formierf, sten Sowjets deri UdSSR enthalten T S laane o dse” dlne | -2erstacendens.. Wirkungedicashahen
Die Gerichte Kasachst R~ ynd. zwei plaren, werde. Somit lieBen die Pentagon-
stans, el sind. e in japanischer Sprache und das an kan g
nen gewichiigen Beltrag zur Fesli- ¢ : Burger S . Verfqpt | Leiler im Ernst den Gedanken 2u,
ung der sozialistischen ~ Gesetz- Der Versammlung wohnlen bei: = dere in einer Fremdsprache verfaBt | §og " giese barbarische Wafle in
fchiit’ und  Rechtsordnang leisten, 47 oVorsiizends  des Prisidiums zweiter Sorte ist, verkauft wird. Jeder, der diesen | der Tat eingesetzt werden kdnnte.
haben in der Zeit fhres Besiehens 963 Obersten Sowjets der Kasachi- Sammelband _ erwirbl,  witd a5 | Sollte dieser Gesichtspunkt weiler-
; o j v, des ; . : i apanisc a ; ot s &
Ive Tihen merticn beserge Sen, SR S, B, Nijsbekow, et | | Guiher Lot fur pleiche Aselt | KB 1M o SRALE | B pnicptnll merden, wirde
/ 3 : ; sich sich die Menschhei i S
staltet, munistischen Partel - Kssachstans — diese seit langem erhobene For- | yon "Gahrend das  Exemplar in W:Iknk:n‘ . ety sinem: ke
GroBe Aufgaben stehen vor dem N 'RORE Ger Vorsiizende des || |derung der franzcsischen  Fraven | gor' Fremdsprache nach irgendeiner | " p T B
sowjetischen  Gerichtswesen  im s ] JEN 8 ist immer noch nicht erfdllt wor- | § {ns A d srschick Die  Jungsozialisten forderten
Komitees fiir Staatssicherheit beim 3 o | Adresse ins Auslan verschickt Mty AL
Lichte der neuen Verfassung der \(iictorrat der Kasachischen SSR den. Nach Anghben der franzdsi- | ‘Girg die Biirger von Kéln auf, ihre Un
UdSSR, der Leitsitze und Schlis- "t “schewtschenko. schitn demokratischen Presse und A i terschrifl unter den Appell gegen
se, die T dlenBBer‘:;hlen des dGe- ¢ A der offiziellen Statistik legt der Diese Form der Antikriegsbewe- | die Produktion der Neutronenbom-
nossen L, L. Breshnew avl dem (KasTAG) jahresdurchschnitlliche  Lohn der ' gung findet bei der  japanischen ~ be zu selzen, N
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.Grube

Die Kohlengrube ,Schachtinska«
ja* ist die jungste im Karagandaer
Becken. Sie ist erst im Dezember
1973 in Betrich genommen worden.
In der ersten Zeit war es schwer,

der UberfluB an in Kohlen-
verhauen, das neue Kollektiv... Be-
sonders schwer halten es dicjeni-
gen, die sich in der vordersten Li-
nie des Kampfes um die Kohle —
in den Abbaubetrieben — befanden.
Die Kohlenfloze waren  zuweilen
recht ,launisch”, Das Deckgebirge
hielt dem Druck des Gesteins nicht
stand und stdrzte oft ein, Um die
Einbsiche zu llquidieren, brauchte
man viel Holz und Arbeitskrilte,

Allen Schwlerigkeiten zum Trotz
orzielten die Grubenarbeiler erste
Erfolge. Das Tempo der Kohlege-
winnung wurde beschleunigt. Der
Belrleb erfilite und dberbot  den
Staatsplan, beldrderte taglich Hun-
derte Tonnen Brennstofi {iber den
Plan hinaus, Wenn das Kollektiv
im Jahr 1974 taglich bis 2000 Ton.
nen Kohle [Brderte, so ist die Lei-
stung des Betriebs heute 5000
Tonnen. Seit Beginn dieses Jahres
wurden mehr als 70 Zige mit
dberplanmaBigem Brennstoff  ver-
sandt. Die erktl!igev des jungen
Kohlenwerks wolien bis Jahresende
| noch mindestens 10 Zdge ,schwar-
zen Goldes" fiber den Plan hinaus
férdern und durch Senkung der
Selbstkosten 30000 Rubel elnspa-
ren.

Viele Kollektive beweisen durch
ihre hingebungsvolle Arbeit, daB
diese hohen Verpflichtungen
kommen real sind. Guilen Ruhmes
erfreut sich im Betrieb das Kollek-
tiv des Abschnitts Nr. 2, geleitet
von dem erfahrenen und initiativ-
reichen Kommandeur der Produkti-
on W. P, Seljukow, Den Abbau-
komplex gekonnt und voll ausla-
stend, hat das Kollektiv 14000
Tonnen Kohle dber den Plan
aus gefdrdert und 13000 Rubel
gespart. Die Aufgabe in der Steige-
rung der Arbeitsproduktivitat ist
um 2,6 Prozent iiberboten worden.

Sicher schreitet in der Reihe der
Tausendler das Kollektly des Ab-
schnitts Nr. 3; dem N. I. Gladkich
vorsteht. Mit Hilfe des Komplexes
sind hier in diesem Jahr 90000
Tonnen GberplanmaBiger Kohle ge-
fordert worden. Die tagesdurch-
schnittliche Belastung eines Strebs
belauft sich auf mehr als 2000 Ton-
nen. Schon elnige Jahre baut dle
Brigade des Abschnilts Nr. 3 mit
Hilfe des Komplexes das sechsie
Kohlenfioz von -~ Dolinka ab und

1,5 Tonnen
mehr

Die Zentralabtellung
des  Lomonossow-Sow=
chos, Gebiet Kustanai,
hat zu Winteranfang eine
Kuhstallung vervoll-
kommneter Konstruktion
erhalten. Hier sind
Arbeitsginge mec
siert, so daB jede Melke-
min 45 Kihe . betreuen
kann fast zweimal
mehr als froher. Die Vieh-
zlchter des Sowchos er-
halten tiglich 1,5 Tonnen
Milch mehr als in der
entsprechenden  Zeit des

Vorjahrs.
(KasTAG)

fithrend

wurde

{drdert 2000 Tonnen Kohle am
Tag, Belspiele einer kommunisti-
schen Einstellung zur Arbeit und
hoher Me!sterschait lielern die Gru-
benarbeiter des Abbaubetriehs W.
S. Parschin, W. M. Klein, W.'I. El-

ler und M. Shilkubajew. Es ver.
eht kein Tag, an dem sie nicht
utzende Tonnen Kohier zusiitz-

lich zur, Auigabe gefdrdert hatten.

In der Grube wird nach dem Bel-
spiel der [dhrenden Bergarbeiter-
igaden des Landes der. Weltbe-
werb unter der Losung ,Heule —
Neuererspitze, morﬁen Leistung
des gonzen  Kollektivsl" zdgig
weltergeldhrt.

Der Einsatz derdl_eluu“ngsl‘i}tlgcn

e

erg! !
der  fortgeschrittenen Technologi¢
aer

des Abbaus von Kohlenflozen,
Mechanisierung urd - Automali
rung der wichligsien Produktion
rozesse und die we:(§chendc Rea-
is.erung der WAO-Pline ermog-
lichten es, die Monnlslcisiun% I
Arbelter auf 102 Tonnen zu brin-
gen. Dem ging eine groBe Vorbe-
reitungsarbelt voraus, Es wurden
neue lelstungsstirkers Kratz- und
Bandférderer aufgestelit und dic
Falistellen automatisiert. In allen
Streben  wurden  hochproduktive
Abbaukomplexe eingesetzt. Mit ei-
nem Wort, die Grube hat sich in
kurzer Ze!t in cinen méchtigen, gut

hanisierten Betrieb ver
Auf Initiative des Abschnitls
Nr. 3 wurden in allen Brigaden
konkrele Pline zur Verringerung
der Aufwandkosten ausgearbeitet,
die auch allcrorts erflliit werden.
Durch die Senkung der Selbstko-
sten des Brennsiofis wurden mehr
als 370000 Rubel eingespart. Das
vorrangige Wachstum der Arbeils-
roduklivitit gegeniiber dem Ar-
grilslohn ermoglichie es, solide ma-
terielle Fonds zu schaffen.

Der Kamp! um den wissenschalt-
lich-technischen Forlschritt ist in
der Grube zur Angelegenheit jedes
Bergarbeilers geworden,  Es sind
Pline zur Steigerung der Arbeits-
produktivitit “und zur Erh8hung
der Produkl:ons‘eﬂckllv:(it vorge-

e

andelt.

M linken IntyscheUfer
A wird ner der mich-
tigsten der
Leichiindustrie  des  Landes —
das Ust-Kamenogorsker - Kombinat
far  Seidenstoffie — mit vereinten
Krilten vicler Arbeitskollektive er-
ml')‘leLB dieses Gganten Ist In
er Bau
XV, Partel

tags der
der Inbetricbsetzung des
werden dle SnW{ulmcnlchen Jihrs
lich Millionen Meter  eleganier,
hochwertiger Kunstscide bekommen.

Uber die GroBe und die Bedeus
tung des Kombinals sprechen fol-
gende Zahlen: der Kostenaulwand
ges, Bauunternehmens betrigt 285
Millionen Rubel, -die Fliche des
Baugelandes — 134 Hektar, die
Jdlriiche Produktionskapazitit des

Komplexes  wird 120 Millionen
Quaaratmeter Gewebe erreichen.

Aul allen Bauobjekten arbeiten
Hunderte Menschen — Bauleute,

Montagearbeiter,  Einrichler, an
Subboiniks nehmen zahirelche Stu-
denten der Hochschulen teil, eine
Menge Technik ist eingeselzt, Die
Parlciorganisation, dle  Gewerk-
schaften und die Komsomolorga-
nisation des Trusls Italswinez-
strof* (er ist Gen: itragneh-
mer des Bauvorhaben: entialte.
ten eine zielstrebige politische Si-
cherstellung aller Bemuhungen, um
die Erfillung der Aufgaven der
Partei zu gewihrleisten,

Im sozialistischen Wettbewerb
richteten die Kommunisten |hr
Hauplaugenmerk auf die Entwick-
lung und allseitige Unterstdtzung
der  schopferischen Initiativen der
Bauarbeiter, auf die Offenkund!g-
keit der Ergebnisse des Arbeils.
wellstreits, auf den Vergleich und
die Einbargerung fortschrittlicher
Erfahrungen,

Auf dem  Unlonsbauobjekt, der
als KomsomolstoBbau erklirt wur«
de, arbeiten zur Zeit diber 500 Jun-
gen und Mddchen, Sie nehmen an
aer patriotischen Bewegung ,Dem
Plun{ahrmnh der Effekiiviiat und
Qualitit — E

mehr und besser leisten kann." -
Nicht gro8 von Wuchs, starke,
mnlkulbx' Hinde,

ie Tageslelstun,
&‘b’lllﬂ"‘]e Brl‘;n

bls aul 16 Ku- Grup Wassili j p
lemitglied zubrin-  und Iwan Gorbatow _sind ebenso
eine bed d h how Zoglinge von

wn. Und das ist
eserve”,
Das Recht auf Arbeit,

das die
neue Verlassung der UdSSR den
Sowjetmenschen arantiert, be-

trachten dic Rinus-Leute auch a
Pllicht, hochproduktiv zu arbeiten,

A. Rinus, Trotz der jungen Jahre
sind sie schon erfahrene Bau- und
Lehrmeister. Deshalb fGhlen sich
auch Ihre Zdglinge von Tag zu
Tag sicherer. Vorldufig arbeiten
die drei Brigaden aus Schulabgin-
gern noch langsamer als die ande-
ren. Hauptsache (st flir sie nicht

Quantitit, sondern Qualitdt der
Maurerarbeiten.
«Erst mal die Qualitat, sagt

Valerl Korotkow. ,Tempo kommt

mit der Meister-

wMeine  Auf, , erklirte er, alle Produktionsreserven und die,
wist, die Briga mit & Mag! eines
und Martel zu versorgen, dle Ar- en voll zu nutzen.
belt so zu organisleren, damit mal- U LEBEN hat bewiesen, dag
ne Jungen keine Minule verlicren, die Unionsjugendbauobjekte
Auch die Maurerkelle halte ich hre Kaderschmieden, ein wirk-
erne In der Hand, Man muB Ja sames Mittel der k isti:
Erfahrungen den Neulingen Qiber-  Erziehung der Jugend und der
mitteln." Vorbereitung hochqualifizierter Ar-
Neulinge, die in die Brigade belter sind. Solche Bauten bewei-
kommen, machen Alexej Rinus sen auch, daB die Jugendlichen
besondere Serge. imstande sind, grofe volkswirt-
In diesem Jahr waren es Was. schaftliche Aufgaben zu bewilti-

sili Jefimenko und Jewgeni Pet.
renko. Wie es hier @blich geworden
ist, machte sie der Brigadier mit
3" Arbeit und den Traditionen des

und J Akollek

en,

z..Dtr Bau des Kombinals [st eine
Bewahrungsprobe fdr alle Bauleu.
te, und besonders fir diejenigen,
die direkt von der Schulbank zu

ann,
schaft

Ihren Beruf erlernen die jungen
Maurer nicht nur aul den Arbeils-
lilzen, sondern auch in Lehraa-
inelten — einmal in der Woche
besuchen sie einen speziellen Lehr-
gang, wo ihnen erfahrene Padago-
gen und Ingenieure R. Nagibina
und B. Syrjanow die theoretischen
Grundlagen beibringen,

wWarum ich hierher kam?* Gber-

Der rechte Mann
am rechten Platz

wKasachstan von heute — das sind Hunderte moderner Industriebetriebe,
einen groBen Beitrag zur @konomischen Entwicklung des Landes leisten.”

die

L. I. BRESHNEW

Aivs bekannt. Und die Erfahrungen

der Brigade sind wirklich bemer-
kenswert, Sie Ist die beste in der
Bauverwaltung  ,Promstroi”, im
Trust ,Altalswinezstroi* und im

und
Schoplertum der Jugendlichen" ake
tiv tell. Schritimacher des Welt.
bewerbs unter den siebzehn Kom-
somolzen-  und Jugenuorigauen
sind die Brigaden der Rohrverle-
ger R. Zweiger, der Montagearbel-
ter A, Felde, der ElektroschweiBer
P. Rubzow und der Verkicidungs-
arbeiter T, Brunner.
Eine groBe ory atorische und
olitische Massenarbeit leistet der
omsomolstab der Baustelle mit
dem jungen Kommunisten Viktor
Moshewikin an der Spitze. Jeden

merkt und genaue M r-
arbeltet worden, durch deren Ver-
wirklichung die monatliche Arbeits-
produktivitat bis Ende des laufen-
den Jahres aul 110 Tonnen je Ar-
beiter gebracht werden kann. Dan
Plan des laufenden Jahres will men
it zwei Wochen Vorlauf bewilii-

gen.
Michail JERMAKCW
Schachtinsk

und Sonntag arbeiten
Gber 200 Jungen und Madchen aus
den Betrieben, L:hl:lnmllen und

der
aul den Objekien des Kombinats,

AS  Hauplproduxtionsgebiu-

de.. Heute ist es schon fer-
tig. Hier ist die erste Baufolge des
K i — die erste $ p
nerei — abgeschlossen. Vor Kur-
tem noch war es ein Anlaufob-
jekt, um dessen rechizeilige live-
trieb! Hunderte onlage-

und Befonarbeiter, Verputzer und
Anstreicher wetteiferten.

Die Komsamolzen- und Jugend-
brigade der Maurer ,XXV. Par-
teitag der KPdSU", die vom Tra-
ger des Ordens ,Ehrenzeichen,
dem Kommunisten Alexej Gusia-
vowitsch Rinus aus der Bauver-
wallung ,Promstroi* geleitet wird,
arbeltet an der ~ Errichtung des
Kombinats von den ersten [agen

an.

oDas st ein wunderbarer, ar-
beitsamer Menschl"  sagte dber
Alexej Rinus der Chef des Kom-

es U
objekts Viktor Moshew:kin, ,Der
rechte Mana am rechten Platz . Er

kann keine einzige Minute ohne
Arbejt sein. Jedesmal, wenn die
Brigade eine neue Aufgabe be-

kommt, geht er zuerst selbst zum

Objekt, besichtigt es grindlich,
macht seine Berechnungen, Und
erst dann verteilt er die Arbeit

so, daB ein jeder an seinem Platz

Ministerium fOr Bau von Schwer.
indusr b der  UdSSR,
mehrmals war sie Siegerift Im so-
zlalistischen Wettbewerd, Rinus leg-
te den Neulingen klar dar, da8 sie
ihre Arbeitslaufbahn aul dem Uni-
onsjugendbauobjekt beginnen.

ber~ seine  Lehrmeisterschalt
und Arbeit im Jugendkollektiv er-
zihlt Alexej Rinus: ,Der Neuling
kommt zu uns, hat oft nicht die
geringste Ahnung, wie die Steine
verlegt, die Maurerkelle richtig ge-
halten werden mu8. Und wenn das
Werden des Jungarbeiters sich vot
deinen Augen vollzieht, wenn du
dem Neuling mhtulll§ unter die
Arme gegrilien hast, dann ist es
eben eine groBe Freude fdr den
Lehrmeister. Natdrlich gibt es auch
Schwierigkeiten. Sie bestehen dar-
in, daB sich die Neulinge vonein-
ander sehr unter! Da muf

.
uns kamen. Hier in Ostkasachstan
schlossen sich Dutzende Schulab-
anger einer echien Sache an. Hier
egannen sie ihren Arbeitsweg”,
sagle Viktor Moshewikin.

An der Errichtung des Kombi-
nats betelligen sich drei Brigaden,
die vollstandig aus Schulabgin-
gern  der Staat Ust-Kamenogorsk
vesiehen. Es sind Maurer, Anstrei-
cher und Verpulzer, Man kann
diese Jungen und Madcuen oot
von den _anderen unterscheiden.
Neue grine Aroeitsanzige, jun-
genhalt eckige Bewegungen. In
ihrem  Geddcntnis sind  Schule,
Lehrbiicher und Lehrer noch sehr
frisch, Die Maurerbrigade zum
uc.'srriel wurde Anfang Juli d. J.
gebildet, kurz nach den AbschiuB-
prifungen. Aber das Lernen ist
10r sie noch nicht aus: Es wird
heute auf den Bauger
gesetzt,

«Drei Sergejs — Sergej Geras-
simow, _Sergej Grischasow und
Serge) §|yriuuw waren gar nicht

sten fort-

man fur jeden individuelle erzie:
herische Methoden finden.'
Obwoh! der Brigadier schr in

Anspruch genommen ist, verbringt
er viel Zeit bei den Jungen, Denn
er welB ganz gut, daB man einen
wirdigen Nachwuchs nur im Ar-
beitsprozeB erziehen kam.

Alle Brigadenmitglieder dberbie-
ten stindig die Tagesnorm. (1,2
Kubikmeter  verlegter Bausteine
pro Arbeiter). Fir die meisten
von fhnen ist das ein Ausgangs-
punkt fir die Vervollkommnung
ihrer Meisterschaft. Die Lelstun-
gen der erfahrencn Maurer errei-
chen 1,6—1,8 Kubikmeter. Sie sind
fir die Jugendlichen ein Vorbild,
die bei ihnen vieles lernen kon-

nen.

Die fihrende Brigade halte sich
groBe Zielmarken  gesetzl: das
zehnte Planjahrfinit in 3,5 Jahren
abzuschliefen. Heute steht aul dem
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r di
lektivs Juni 1978.
wNatiirlich haben wir noch nicht
alle Moglichkeiten genutzt. Heute
denken wir daran®, sagle Alexej
Rinus und blatterte in seinem No-
tizbuch (wabrscheinlich  hat er
schon im voraus alles berechnet),

(obwohl sie versuch-
ten, sich nichts ansehen zu las-
nen), als der Gruppenleiter Juri
I'scnuwaschow sorglaitig die Qua-
litat der eben gelegien Reihe Uoer-
priite, Er blicnie die Jungen an
und sagle auimuniernd: ,Nicht
schlecht.”

Die drei Sergejs schmunzelten
ung wecnseiten cuirfedene Bl.cke.

wSchaut aoer mal hierher: an
der Wand blieben Mortelspritzer”,
loschie er ihr Lachein. ,Werden
sie fest, so kriegt man sie kaum
los. Und warum liegen die Bau-
sieine unier den Fuwen herums So
elwas darf nicht dibersehen werden.
In aer Arbeit gibt es keine Niei-
nigkeiten.”

Auberlich unterscheidet sich Juri
Tschuwaschow kaum  von seinen
Zoglingen: ebenso energisch und
ungesium wie die anderen. Er ist
aber bercits acht Jahre Bauarbei-
ter. Die letzten Jahré gehérte er

legte laut Alexander Tscherkassow,
Ausolvent der Mittelschule ivr. 13.
wErstens, wollte ich mein selbstan-
giges Leben mit einer grofien Sa-
che beginnen, wie es aas Unions-
jug bjekt ist, und

in der Voraerlinie sein. Man soul
mein- Werk dberall erkennen kén-
nen — vom Fundament bis zum
Dachboden, Auberdem ist es fein
zu arbeiten, wenn alle Kollegen
gemeinsame Interessen haben. Wir
sind heule ein _einiges Kollekiiv,
Noch ganz unlangst  wubten wir
nichts voneinander.”

Nach und nach, ganz allmihlich
hat sich die Brigade in eine groBe
einheitliche  Familie verwandelt.
Davon spricht ihre geschickie Ar-
beit: wie sie schnell, Schulter an
Schulter, Bausteine und Mortel ab-
luden, wie ihnen wahrend der Ar-
beitspause der - Kommissar Sergej
Gerassimow  die letzien Zejtungs-
nachrichten vorlas..

bau erdriert. Die praktische
des B

Ver
der Parteiversammliung zu dieser
Frage verbesserte die Versorgung
der Bauobjekte mit Konstruktionen,
die Montagearbeiter erhohten die
Arbeitsproouktivitit. Wenn im vo-
rigen Jahr ein jédes Brigademit-
glied in einer ~ Arbeitsschicht 55
Quadraimeter Nutzungsfliche mon-
tierte, so sind es heute 7,13 Qua-
dratmeter, In kurzer Zeit ist ne-
ben den Produktionsgebiuden des
Kombinats ein Wohnbezirk empor-
gewachsen. Fir die  Einwohner
gibt es hier ein Waren- und
Dienstleistungshaus, ein Postamt
und eine Sparkasse. Fast alle Ge-
bidude sind von der Brigade Alex-
ander Beswissilny montiert worden,
Und die Menschen, die in dieser
Stadt leben und arbeiten werden,
sollen es- wissen, daB es die Briga-
de von Alexander Beswlissilny aus
dem Wohnungsbaukombinat  war,
;Ic den Bau ihrer Stadt begonnen
at.

WWir verwirklichen einen der
Leitsilze der neuen Verfassung der
UdSSR*, sagte der Brigadier.
»Wir bauen /ohnhduser fur die
Sowjetmeénschen,”

Zum Oktoberjubijlium erfllten
die Montagearbeiter ihre sozialisti-
schen Verpllichtungen, sie bewil-
tigten zwei Jahrespline. Heute ar-
beiten sie fir das Jahr 1978,

IE ERSTE Baufolge des

Komplexes, zu dem die
Spinnweberei fur 60500 Spindel
gehort, soll noch im laufenden
Jahr ihre Projeklierungskapazitat
erreichen,

Am Angang des Jahres lralen
die Brigauiere Kommunisten Mi-
chail Martschenko, Pjotr Laktio-
now, Alexej Rinus aul einer Bera-
tung des Partei- und Wirtschalts-
aklivs des Trusts mit
e.nem offenen Brief an
alle Bau- und Monlagearbeiter aul,
die Finftageaufgabe in vier Ta-
gen zu leisten, um den Gebdude-
komplex zum Oktoberjubilium sei-
ner Bestimmung zu ubergeben.

Diese patriotische Iniliative wur-
de von 34 Brigaden unterstdtzt.
Die Initiatoren des Wettbewerbs
eridliten ihre hohen Verpfichtun-
gen erfolgreich. Noch vor dem
Maiplenum  (1977) des ZK der
KPJSU, rapportierten die Brigaden
M. Martschenko, Sh. Kussainow
und A. Rinus fber die Erldllung
der Aufgaben fiir die zwel ersten
Jahre des Planjahrfiinfts, Gegen-
wartig arbeiten im Trust ,Altai-
swinezstroi* 16 Brigaden fir das
Jahr 1978.

Das personliche  Beispiel der
Kommunisten, ihre werivolle In-
itiative in Steigerung der Arbeits-
produktivitat finden bei den Bau-

erkt war die Mittags- und Montagearbeitern tatkraitige

pause herangerickl. Uemeinsam Unterstitzunig und Nachfolger.
gingen sie in die Arbeiterkantine. Unlangst fand im Trust ,Altai
Ab und zu wandle sich jemand swinezstroi* eine Parteiversamm-
um und schaute mit Stolz aul lung statt, auf der die Brigadiere,
die Wand, an der er eben mit ei- Kommunisten Rechenschaft dber
genen  Handen gemauert hatte. die Erfullung der sozialistischen
Besland diese Wand nicht aus  Verpilichtungen ablegten.  Die
Gr ihrer  Arb: gra- K hwiegen nicht,
phien? daB es in der Arbeit neoen Erfol-
) 'E_MEISTEN Bauleule des <0 noch so manche Mangel gibt.
neuen Komb.nas fur In einigen Brigaden mangeil es
Scidenstoife wonnen n foch an  Organisation.  Die
Usi-namenogorsk, aber gleich- Brigade von  J. Burda-
zeitig mit dem Kiniugen Kow z. B. arbeitete am Ge

Giganten entsteht eine neue sozia-
lisusche Wonhnstadt.

Den Auitragnehmern — der zwei-
ten und dritien Bauverwaltungen
und uem Wohaungsbaukomoinat —
wurde emne verantwortungsvolle
Aufgabe ubertragen, von deren Er-
fullung die Inbeiricbnahme der er-
sien rolge des Kombinals in vie-
lem abhangt. Die Bauleuwe sehicn
das ein und setzen allesdaran, um
ale Wohnhauser _rechizeilig ihrer

Zu der Brigade A. Rinus. Das Bestimmung zu idbergeben. Frel-
neunte Planjahrfanft erfillte lich Kilappie es nicht immer so,
[schuwaschow in vier Jahren, wur- wie man es wolite. Es gab aniang-
de mit dem Silb des lich S " mit der Zustel-
ZK des Komsomol wJunggardist  lung der Bauelemente.

des Planjahriiinfts" ausgezeichnel. Die Sachlage auf dem Woh-

Der Leiter der ‘Maurerbrigade ist
Valeri Korotkow. Er und seine

nungsbau wurde von den Kommu-
nisten des Kombinats fir Gro8-

baude der Pumpenstation. Sie wur-
de jedoch mit ihrer Aufgabe nicht
fertig. Die Zeit drangte. Da kamen
den Zurickbleibenden die bekann-

ten Brigaden von M. Machnew,
W. Orechow und Sh. Kussainow
zu Hilie. Das Bauobjekt wurde

rechtzeitig vollendet.

Das erste i/m Ust-Kamenogorsker
Kombinat fir Seidenstofie ge-
sponnene Garn wird ein wertvol-
les Arbeitsgeschenk fdr die Heimat
im Jahr der Verabschiedung .der
neuen Verfassung der UdSSR und
des 60. Jahrestags des Grofien
Oktober sein,

Johannes REISWIG,

Korrespondent

der . Freundschalt”
Ust-Kamenugorsk

Arbeiter der i ki

Die y
W ei in_Alma-Afa stehen ihren
Mann im Produkfionsauigebot zu
Ehren des Jubildumsjahres.

Die von Anna Geier geleilete
Komsomolzen- und Jugenbrigas
arbeifet unfer der Losung ',Den
Enthusiasmus und das Schopfertum
der Jugend — fir die ErfQllung des
I‘Gnijehrplans der Effektivitdt und
Quoalitat”,

Auf den Bildern: Die Komsomol-
zinnen und Akfivistinnen der kom-
munistischen Arbeit Tatjana Swono-
wa, Anna Geier und Lina Schnei-
der; die Naherin Irene Bock (Bild
unten).  Fotos: Alexander Felde

"

In verschiedenen  Zirkeln des
Lalenkonstruktionsbiros der Stu-
denten der Semipalatinsker Techno.
logischen Hochschule sind zur Zeit
Gber 600 Jugendliche erfaBt, Schon
yom ersten Studienjahr an werden
dle kOnftigen Spezialisten zur wis.
senschaftlichen Arbeit herangezo-
gen, sie nechmen aktly an der L&

Studenten erhalten Urheberzeugnisse

sung praktischer Probleme der
ukiion teil.

leln {m laufenden Jahr haben
die Studenten {iber Probleme
erarbeilet. Eine dieser  Arbeiten
wurde im Alma-Atser Flelschkom-
binat In die Produktion eingebir-
gert und :ro‘glm dem Betrieb et-
wa 140000 Rubel, Die Mitglieder
des Konstruktionsbiiros der Stu-

- e

denten haben 6 Elngaben dber Er-
findungen eingereicht. Zwei davon
erhielten Urheberzeugnisse,

Die Staatliche ~ Examenations-
komm!ssion hat 45 Entwirfe aus
den Diplomarbeiten der Studenten
zur Einbirgerung in die Produk-
tion empfohlen,

Hans HEINRICH

LS die Eltern am Tisch
allein  geblieben waren wo
die groBe Familie eben
zu Abend pgegessen hatte, sagte

Raissa Hinkel ihrem Mann vor-
wurfsvoll: ,Ich habe von den Leu-
ten gehort, daB du Tanja ausge-
schoilen hast. Unser Madel hat es
doch nicht leicht: Noch keine 18,
und arbeitet schon wie die anderen
Mcchanisatoren auch.”

Fir einen Augenblick verdiisterte
sich Hinkels Gesicht. Er erinnerte
sich an den Vorlall von heute vor-
mitlag. Mag vielleicht stimmen,
daB er elwas hilzig gewesen ist.
Doch er kann es eben nicht leiden,
wenn man sich in so heiBer Zeit
nicht tichtig genug Ins Zeug legt.
Es galt, die Komoines so schnell
wic moglich einsatzbereit zu ma-
chen. Nach ein oder zwel Tagen
sollte es auf der Maisplantage los-
gehen, Jede Minute zu schitzen,
das ist bei ihm Gesetz, und das
mochte er auch seinen Kindern bei-
bringen, Seine Antworl war elwas
schroff, ’

wSie muB flinker sein. Ausruhen
kaun sfe sich spater.”

Nach Matthias Hinkels Ansicht
kann Strenge nicht schaden. LEr
veriolgt edic Ziele, wenn er hole
Anforuerungen steilt, Zu viel Lob
honiite hocamillig machen. kr erin-
nert sich immer mit besonderer
Achtung an seinen ersten Lehrmei-

Weil Arbeit darin steckt

Matthias Hinkel arbeile! seit

Der e ad landerschlieB.
1950 in ein und derselben Wirfschalt. Mehrere Jahre zichtel er Mais und er-
zielt die hoch im Rayon i i

kommunistischen Arbeit und wurde mit den

Er ist Aktivist der
Orden des Roten Arbeifsban-

ners und ,Ehrenzeichen” bedacht, Sein Name ist in das Goldene Ehren-

buch der Republik eingelragen.
tors, als einmal ein Stein in die
Raupe geraten war, und ein Ket-
tengliea zerbrach. Lange  plagle
sich der Junge, bis er schlieBlich
zu Iwan Matwejewitsch ging, um
Hilfe zu bitten. " An jenem Abend
kam er spat nach Hause. Die Wor-
te des alteren Kameraden prigten
sich_tiel in sein Gedachtnis ein:
wDie Maschine ist zwar leblos,
doch ist sie ein Ding, das eben so
sorgsam gepflegt sein will, wieein
Lebewesen. Merk dir: soll etwas
aus dir werden, muBt du dich der
Technik mit Haut und Haar ver-
schreiben.”
Heute beseitigt Matthias Hinkel
einen Dbelicbigen Schaden an den
verschiedensten  Landmaschinen,
Das brachte die Praxis und das
beharrliche Streben mit sich, den
Leilsatz seines ersten Lehrers im
Ackerbau zu befolgen, Was Hinkel
sagt, ist fur seine Lehrlinge eben-
so lehrreich, wie es die Worle von
Rabtschenko fir ihn - waren, All-

sier, AT uni g
sinn gehen dber alles, pllegie
Iwan Rabtschenko zu sagen, Ue-
genwirtig vertraut man einem Ab-
génger der Beruls-

Jahrlich man ein Ray-
onseminar far Maisziichter, und on-
ne Hinkel Kkonnte man es sich
nicht vor‘ufllen. Er hat so

schule eine neue Maschine an. Da-
mals, in den funfziger Jahren, hied
es — erst Iraktorisiengehilfe, dann
Traktorist werden. Die Lehre mach-
te man ja hauptsachiich nur auf
dem Feld durch, nicht wie heutzu-
tage, da die Jugendlichen grind-
licne theoretische und praktische
Kenntnisse an der Berufsschule er
werben.,

Mit finfzehn Jahren saB Mat.
thias damals am' Steuer des Trak-

geholien.

Als die Sowchusleitung Ihm, dem
erfahrenen Mechanisator, den Aul-
irag gab, Maiszuchter zu weruen,
sile man Mais noch in Reihen, Es
hieB, eine neue Methode sei ef-
tektiver. Das zu prifen, dbernahm
Matthias Hinkel, Er site nach die-
ser Methode. Dabei hatte er zahl-
reiche Schiler. Das waren di .
meraden Hinkels, darunter n
Bruder Josef. Heute (st er auch
ein angesehener Maiszichter der

Wirtschalt. Der Orden des Roten
Arbeitsbanners  schmickt  seine
Brust.

Uber 200 Hektar Land waren
mit Mals bestellt worden, und der
Ernteertrag fiel bedeutend  hdher
als friher aus. Diese  Kennzifier
wuchs von Jahr zu Jahr, 1974 er-
zielten die Maisziichter Hdchstlei-
stungen, durchschnittlich 210 Zent-
ner Urlinmasse je Hektar. Die ho-
nen Ertrige sind stabil geworden.

Matthias Hinkel ist manchmal
emport, wenn man sich  aul die
uigunstige Witierung beruft, sobaid
es nicht xlaEpl. Vor allem ist es
die hohe Ackerbaukuitur, die Erfol-
ge sichert. Ein Ackermann  ringt
uem Boden den reichen Lohn ab
mit seiner Hande FleiB, mit Licbe

zur idekultur , die gepflegt
sein will, Da kann man  Hinkel
nicht mit einem anderen  Stand-

punkt kommen,

In diesem Frohling war zum er-
stenmal bei der Aussaat die dlles-
te Tochter seine Gehilfin. Doch als
es ans Jalen ging, wollle der Vater
ihr die Bearpeitung der Zwi-
schenreihen anfangs  nicht an-
vertrauen, sie kdnne aus Versehen
einige Stauden i

SchlieBiich war es doch so weit,
und 'auje aurite neben dem Valer
arbeiten. Aber mehrinals kam der
Muiszucmier zu Fub uber die Plan-
tage gurthin, wo die lochter
Jalele. Sie beobachtete lacheind, wie
er auf threm Abschnitt — wachsam
Umschau hielt. Hatie sie ihn nicht
so gut gekannt, hatte das Madchen
es als  Norgelsucht aulgelast
[anja aber wuble: mit Lob eilt der
Vater nicht. Wenn er  nichis ¢u
beanstanden hat, darl sie stolz
sein.

Einmal hatte sich eine kleine, zu-
fallig unbewachte Herde  Kalver
unweit der Siedlung am salligen
Futter der  Maispiantage  laven
wollen. Da kam gerade rrau Hin-
kel des Wegs. Gab das spater ei-
nen Auirunr im Dorf! Das st den
Hinkels eigen: das  Ergebnis’ der
Arbeit dari nicht durch  Gleich-
gultigkeit  geschmalert  werden.
Man muB jede Arbeit schatzen. Die-
se Eigenschalt erzieht die Helden-
mutter Raissa Hinkel ihren elf
Kindern an. Immer wieder  heist
aB auf, da steckt  Arbeit
arin”, Auch darin sind sich Mat-
thias und Raissa Hinkel winig.

Als Tatjana Hinkel in diesem
Herbst fir ihre Leistungen aul der
M (sie hatte
mit Vater und Onkel
von der
L_cchnlscha

gearbeitet)
Gebietsverwaltung  fir
Berufsausbildung eine
de erhielt und den drit-

g er
Eul( Wille sei zwar da, doch die
tlabrung — 2u  gering.

Lieber
solle sie noch einmal  zuschauen.
Jugend ist ungeduldig. Konnte
man ¢s dem in seine  Plantage

wvetliebten” Mann verargen, wenn
er um sein Sorgenkind, den Mais
so bangte? Dic beste Kinderwarle-
rin wird ¢s muncher  Multer nie
ut genug racoen, sie mdchte ihr
g(lnd selber pilegen.

ten Platz im Wettbewerb der jun-

en Mechanisatoren unter  den
chilern und  Lehrmeistern = der
Schule belegte, schmunzelte Mat-

hias Hinkel und sagte: ,Nun, das
hibsche Schreiben muBt du ehren,
da steckt deine Arbeit drin*

G. CHAFISOWA

| Geblet Kustanal
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!Interessantes Festival

richten in Liedern und Ge‘l
dichten fiber den 60jahrigen |
Entwicklungsweg der Repu-|
blik. Die Madchen Rabiga
Dostschanowa und Tamara|
Beswerchowa fihrten anmu-
tig und gefihlsvoll einen
kasachischen Tanz auf. Die
KIF-Mitglieder aus der 7a
belegten mit dieser Kompo-
sition den ersten Platz.

Als der feurige ukraini-
sche und der rhythmische
moldauische Tanz iiber die
Bretter brausten, klatschten
die Zuschauver im Takt in

’ Unlangst fand in unserer
Schule Nr. 3 in Zelinograd
ein feierlicher Appell statt:
. |Die Schiller waren alle in
|Nationaltrachten der Unions-
Irepubliken angetreten. Nach
dem Appell begaben sich die
Teilnehmer in die Aula, wo
das Jugendfestival ,Auf Le-
nins Wegen" eroffnet wurde.
Es war ein SchluBakkord des
Wettbewerbs ,Lieder und
Tinze  der Volker der

|UdSSR". Die Fahne des Fe-
, |stivals hiBten die aktivsten
KIF-Mitglieder . der Schule,

: )),( ' Beerab i " |Anna Asmus und Ljuda By- die Hande, als wollten sie

y o b T gt owez. wenigstens damit an den [

T e ool Saiccraninie ‘.....__..___-J R bl ot it i Sdl}u' der Bithne sm'dh D:T" Tiﬂz teil ;h |

& i dler in Nationaltrachten. anze eorgischen |

N L L ST [ Festival beginnt mit e und aserbaidshanischen Vol ‘

1 i i i ktjubinsk. Er erhalt |ner literarischen Komposi. «es funrien mit viel Anmu [

Uhrl eI" TlmurhElf e : ; tion ,Vom ersten SchuB der und Grazie die Oberschiile- | |
g er o g Cu g Aurora bis zum 60. Jahres- rinmen Rita Egijewa und

KIFs unserer Republik und

Sascha  Brunhardt hebt scheiben, denn sie warten| auch aus dem Ausland stan- |(38 des Oktober”, Sie Lena Timursijewa vor.

den Blick vom Buch und auch auf die Timurhelfer,| dig Briefe. schlieBt mit dem russi-  AbschlieBend wurde ein Die Schiiler aus der Mittelschule im Sowchos ,,Perwomai-
schaut auf die Uhr, es ist die ihnen heute Marchen vor-|  Heute haben seine Mitglie- [Schen Tanz .Berjoska" ab, Appell der jungen Interna-| ski*, Gebiet Zelinograd, haben einen neuen Mathematikleh-
finf Minuten vor funf. Er lesen werden. der sich versammelt, um ih. |den die Schiler der Klasse tionalisten an alle Menschen, rer. Heinrich Kujat hat einst selbst diese Schule besucht und
schliipft schnell in seinen ro- .Sie kommen, sie kom-| ren Freunden Antworten zu 4a  mit viel Temperament die guten Wlllgns sind, den als Komsomolze im Redaktionskollegium der Schulwandzei-
ten Anorak, und schon lauft menl", jubeln die Kleinen.| schreiben. auffiihren. / 4 + Frieden zu schiitzen, vorge-| tung mitgemacht. Auch jetzt berit er die Pioniere bei der
er die Treppe hinunter. Die Zwei Madchen und ein Jun- Im Bild: (v.lL n. r) A Die Komposition iber ua- lesen. Herausgabe der Zeitung.

Timurhelfer haben sich in- ge mit roten Halstiichern le-| Fritz, die KIF-Leiterin, L. D. [S¢f Heimatland Kasachstan, Lene MEISTER, Die Idee der Pioniere, ein Schulmuseum zu organisieren,
zwischen schon im Hofklub gen jhre Mantel ab, und jetzt| Kossenko, L. Keller und mochte man  besonders her- Présidentin des KIF gefiel dem Lehrer, und er beeilte sich, den Aktivisten zu hel-

,»Orljonok* ‘versammelt. Sa-
scha verteilt schnell die Auf-
gaben. Die Madchen und
Jungen aus Saschas Timur-
trupp eilen in Apotheken, Le-
bensmittelgeschafte und in
die Wohnungen der alten
Leute, die die Hilfeder Pio-
niere bendtigen.

Inzwischen  driicken die
kleinen Leute aus dem Kin-

beginnt fiir die Knirpse aus
dem Kindergarten die beste
Stunde. Ihre alteren Freun-
de haben nicht nur bunte
Marchenbiicher mitgebracht,
sie haben auch selbstgeba-
stelte Spielsachen in den Ta-
schen.

Die Timurtruppler leisten
in ihrem Stadtbezirk grofie
Hilfe.

KIF-Prasidentin  A. \\{essel-

vorheben. Die Teilnehmer be-

nZelinnik* fen.

kowa. Foto: A. B
'

Auf dem Bild: Heinrich Kujat mit seinen Schiilern

Foto: Juri OSTERLE

Wenn jeder
sich bemiiht!

Ein  prachtiger Garten
umringt unsere Schule. [m

Garten mit jedem Jahr gro-
Ber und schoner wird.

In diesem langen Herbst
haben wir im Garten viel
und fleiBig  gearbeitet, die
Zlerbdumchen, die erst ein
Jahr alt sind, haben wir mit

So beginnt

mit Berufen

die Bekanntschaft

zung an oder ab., Unser
Wassja, er ist noch jung, und Vater holt sich
bei ihm Rat, wie man die Balkontiir abdich- |

|

ten soll.*

B

Regina: ,Mechanisatoren ackern das Land
und bringen die Ernte ein. Es sind sehr gutc|

Schlosser heiBt

dergarten ,,Shaworonok™ ih- Michael HAFTON E{eﬂkl\llglgg’:]istz‘e"gt:‘:iﬁ: hcrr(]i_c_?x. +Strohhauben* bedeckt, da- Lcut“e, sie sorgen dafiir, daB alle Brot ha-
Na i - i rn  froh- . TVaTAL ekt ~ en. |
i Nhscheg. atidiebensiey Karagands lich, die Obstbdume blihen ';."n,s'e :lcl;]et e”":'“:f" wl?-"; Die Abc-Schiitzen schreiben fleifiig in ih- So ungefahr verlief das Gesprach ﬁbe[‘
und duften wunderbar. Wir mlrovgcﬁ aFurt]terr:l; (e’e ‘:d{ I ren Heften: ,,Der_.’\\echani'sator, der Schlos- verschiedene Berufe in der 1. Klasse der Mit-
Schiiler pflegen eigenhandig g ¢ P s ser, der Arzt". Die Lehrerin fragt: ,Kinder, f{elschule im Dorf ,Krasnaja Poljana“. Von

-bretter angefertigt.
Else STIEBEN
Klasse 9

was konnt ihr tiber diese Berufe erzahlen?"
Mitja: ,,Mein Vater ist Arzt, er macht Ope-

unseren  Garten, pflanzen
Baume und Straucher hinzu.

Ein grofies Patenherz

dieser ersten Stunde an werden sich die Klei-
nen dariber Gedanken machen, von allerlci‘

haben die Genossen aus der
Verwaltung ,Pawlodarener-
go''. Sie sind schon mehrere
Jahre mit unserer Pionier-
freundschaft , Kosmonaut
Andrian Nikolajew' befreun-
det. Wir Pioniere holen uns
bei den alteren Freunden oft
gute Ratschlage. Die erwach-
senen Gengssen haben Sinn
fiir unsere Traume und Ide-
en, das gefallt uns natiirlich.
Deshalb fiihlen wir uns mit

ihnen wie mit echten Freun-
den.

Wie froh - waren wir, die
Pioniergruppe der 7a, als wir
unseren alteren  Freunden
iber gute Leistungen im Ler-
nen zum 60. Jubildum des
GroBien Oktober rapportieren
konnten. Die Arbeitsvetera-
nen erzahlten uns iiber ihre
Tatigkeit wahrend den har-
ten Kriegsjahren.

Lene RERICH

Pawlodar

Jede Abgangsklasses legt
zine Allee an, so dafl umser

Engels-Sowchos,
Gebiet Karaganda

Tenja und  Sweta,
Brieffreunde.
Ihre Adressen sind:

cosxo3 Ecuneckmin, oraenenwe

Miki sorgt fiir Brieffreunde
entsprechend14 und 13 Jahre alf, suchen aktive

474834 Typratckan obnacre KwimmwHckui paion

Swefa MUSTAFINA

453103 b P THC!

yn.

-a, w21
Tanja RAPOPORT

rationen, dann kommt er heim nnd
spat in die Nacht seine Klinik an

leitung in der Wohnung, schlieBt

siert sich fir das Befinden des Kranken,*
Lene: ,Ein Schlosser repariert die Wasser-

Berufen traumen

n.ul bis Natiirlich werden sie ihre Wiinsche noch
» interes-  mehrmals wechseln, aber sie werden nach |
wihrem' Beruf weitersuchen. |
J. GALEZ

die Hei-

»Die Herbstfurche"
Zeichnung: lgor BESSMERTNY,
Klasse 7b, Schule Nr. 66,
Alma-Ata

,-sich fiir sie

Gebiet Koktschetaw

interessieren

Und auch sein Fett, der Kalteschutz,
Noch viel zu dinn und drum michts |
nuizt!
Und weil's dem Fracki nicht |
behagte,
Daf keiner sich ins Weite wagte, |
Wen er auch immer danach fragte, |
Nahm eines Tages er Reifaus |
Und dachte nicht an Tod und Graus. ll

Und fitterte nun recht geschwind
Ihr allerliebstes Fracki-Kind.

I Nora DFEFFER

imacks,
dep

Jeaiserpingui

Nun saB der Fracki-GernegroB

In Mutters warmem Faltenscho8...
Der Vater, ohne Sorgen,

Weil Fracki nun geborgen,

Lief schon am gleichen Morgen
Zum Meer, um sich zu masten
Und endlich vollzufressen. Die Ferne lockte ja so sehr,

Und immer weiter rutschte er
Das Eis hinab zum offnen Meer...
Schon wollte er ins Wasser springen,

Als er dann schlieBlich kam zuriica,
Da war er wieder stark und dick,

/ Und fette Fische, Stiick fir Stiick, Da sah er dort ein Untier ‘
Bekam von ihm der Junge schwimmen. . . .
//// Und war nun nicht mehr hungrig. Der Fracki, der erschauerte, PlOﬂl(’l‘]Oltel‘,
Sich ganz zusammenkauerte, S e 1
So wuchs der Fracki schnell heran Im Meer das Untier lauerte... laBt euch mal hOl en.

An der Antarktis ferner Kiiste,

Der riesengrofien Siidpolwiiste,

Wo Stiirme toben Tag und Nacht

Und nie der warme Friihling lacht,

Wo weder Baum noch Strauch
gedeiht

Und keine Blume weit und breit,

Da wohnen zahlreiche Pinguine

Auf Eis und Schneegestoberdiinen.

Und durfte auch schon dann und
wann

Versuchen, wie er watscheln kana.

Und... eines Tages, voll Erwartung

Schritt Fracki zu dem Kindergarten.

Die Mutti warnte noch ihr Kind:

,,0, hiite dich vor Sturm und Wind,

Weil sie fiir dich gefahrlich sind!

Du darfst dich keinesfalls verirren,

Sonst muBt du jammerlich

Und nun mein Marchen erst beginnt
Vom Fracki, dem Pinguinenkind!
Noch lag als Ei in Vaters Schofi
Der kleine Fracki-Gernegro8...

Er fihlte die Gefahr

Und war vor Schreck ganz starr.
Und da erhob ein Sturm sich noch,
Der schleuderte die Wellen hoch,
Und Kailte in den Fracki kroch,

So daB er furchtbar zitterte

Und Tranen weinte, bittere...

Als er schon dem Erfrieren nah
Und nichts mehr horte, |
Nichts mehr sah, |

Ich bin Schilerin der die Freizeit mit den
Klasse 8 und Pionierleite- Pionieren inhaltsreich und
rin in einer 5. Es macht. interessant zu verbringen. |
mir auch viel Freude, mit Vielleicht wirden wir uns
Pionieren zu arbeiten. Ich d._mn spater ginmal trefien
mdchte mit Pionierleitern kdnnen?
aus anderen Schulen '“Ui';41:;3.2.:"‘—:2':"::':95“-.
nungen austauschen. Viel-! P Ste

: < ; KuimMHERHA PaRON
leicht ware es fiir andere cosxos «Ecunuckwis,

Es briitete und briitete

Der Vater und behiitete

Vorm Schneesturm, der da wiitete,
Das Ei, wie's bei Pinguinen Brauch,
In einer Falte von dem Bauch.

Es sind dies Vogel sondergleichen, erfrierent*  War plétzlich Hilfe fiir ihn da: auch interessant, wir e 2 ’ |
Die andren Végeln gar nicht Schon lange, lange, lange »Was sorgst du dich denn, Mutti, Und trotz dem bosen Wetter kénnten einander helfen,| Ljasat MUKUSCHEWA ‘
gleichen. War Mutti fortgegangen, bloB?! Ward Fracki nun gereltet. I

Um Fischelein zu fangen.,..
Wo bleibt denn nur die Mutter
Mit dem ersehnten Futter?!

Ich war mal klein,

Jetzt bin ich groB

Und sitz nicht mehr in deinem Schof
Und kann aun mit den vielen
Pinguinenkindern spielen!*

War das ein lustig Toben

Im Kindergarten droben!

Wie sie hinunterstoben

Den Hiigel und dann auch

Noch weiter auf dem Bauch!

Sie tragen Frack und weifle Weste, Sport

Drum ist ihr Aussehn schick und
festlich,
Und sitzen auf dem steifen Schwanz
Mit wiirdevoller Eleganz.
Die Fliigel sehn wie Flossen aus,
Und Fische sind ihr
Lieblingsschmaus.
Sie watscheln aufrecht und behende
Wie kleine Menschlein durchs
Gelande.

Denn die Pinguine allesamt,

Die waren schleunigst hergeranat
Bis zu dem eisbedeckten Strand.
Sie hoben auf das Frackilein

Und rieben ihm den Kérper ein.
Dann nahmen sie ihn in die Mitte,
Damit er aufhére zu zitbern,

Und alle wollten ihn nun fittern
Und freuten sich, daB es gelungen,
Zu retten das Pinguinenjunge.

Sie stellten
Kasachstan vor

In Frunse fand das| Ein gutes Resultat hat-| |
Freundschaftstreffen im ten Rita Schneider und||
Rudern zu Ehren des 60. | Sweta Kusmenko aus Ka-
Jahrestags des GroBen Ok- ratau. Rita und Sweta ge-
tober statt. Am Trefien be- | wannen den ersten Preis
teiligten sich 16 Mann-|im Wettkampf der Kajak-
schaften aus den Stidten |zweier. Rita war die zwei-
der RSFSR, Kasachs(nns‘Ile unter den Renneinern
Usbekistans, Kirgisiens |auf der 500-Meter-Strecke.
und Tadshikistans. Die Briider Michail und
Gleich bei dem ersten Sergej Botschkow, eben-
Vorlauf gingen die Mann-[falls aus Karatau, gewan-
schaften von Tscheljabinsk fnen den dritten Platz mit
und Omsk in Fiihrung, lh-|ihrem Kanuzweier auf ei-
nen folgten die Ruderer ner 500-Meter-Strecke.
aus Leningrad, Frunse
und aus Karatau.

Der Vater wurde mager,

Der Vater wurde hager...

Schon lange sechzig Tage

War er alleine mit der Brut.
Nein! Fasten tut nicht immer gut!
Da plotzlich hort' ein Picken

Im Ei er, in dem dicken,

Die Schale brach in Stiicke,

Der Fracki rief: , Papa!

Ich bin nun endlich da!"

Doch die Pinguinenkinderlein,

Die wollten stets beisammen sein,
Und niemand wagte sich allein
Durch Schnee und Eis zu wandern.
Sie blieben beisinander

Und scharten sich zusammen,
Wenn Schneegestéber kamen.

Der Fracki war nun wieder warm,

Bedeckt von Muttis Fligelarm,

Und neues Leben in ihn kam.

Und dann verspach er, niemals mehr

Allein zu laufen an das Meer,

Im Kindergarten hiibsch zu bleiben

Und sich nicht mehr herumzutreiben,

Nur, wenn man fest zusammenhalt,

Ist sicher man in dieser Welt

Von einer jeghichen Gefahr,

Denn Einigkeit — macht stark,
fiirwahr|

Ja, Vogeln sehn sie wenig dhnlich,
Sie konnen nicht mal fliegen Auch Mutti kam gerade

y Zurlick von dem Gestade,
Den Magen vollgeladen
Mit Fischen, ja mit Irischen
Erjagten warmen Fischen.

namlich!

Es gibt ja in der Luft auch nie

Zu fressen was, das wissen sie|

Das Wasser ist ihr Element,

Das weif ein jeder, der sie kenntl

Sie tauchen tief, und durch die
Wellen

Sie wie Delphine vorwirtsschnellen.

Der Fracki aber, Gernegro8,

Der meinte, Wandern war famos,
VergaB, dafl er noch federlos,

Dafl er in seinem Daunenkleid
Durchaus nicht gegen Frost gefeit,

Sie wiirgte in den Schnabel
zuriick aus ihrem Magen
Die Fische, die dort lagen,

A. WOTSCHEL
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Briefkasten

sagte der Direktor der neuen Ver-
kaulsstelle Iwan Schkarup, wir
glauben, dieser Aufgabe gerecht zu
werden. 80 Proxen! unserer Kunden
sind Neusiedler. Um ihre Wohnung
suszustatien, brauchen sie jetzt nicht
mehr wie zuvor von einem Ende
der Stedt zum anderen v laufen.
Haben sie alles Natige gekault, ste-
hen ihnen unsere Transporimittel zur
Verfigung.”

Im neuen Handelsgeschalt ,Ujut”
spricht den Kunden alles an: das
reiche Warenangebot, die freundli-
ch. Bedienung und euch dm -g'\o-

Gut gemacht

Die Vorschulkinder aus dem
Sowchos ,Smirnowski”, Rayon So-
wijetski, erhielten im Jubildumsjahr
des GroBen Oktdber ein prichtiges
Geschenk: Einen neuen Kinderger-
fen mit 140 Plétzen.

s schdne zweistdckige Haus
ergnzt/ das architektonische En-
semble des Sowchoszentrums. Beim
Bau des Kindergartens |, Solok
Rybka" (,Goldfischlein”) legten die
Bauleute des Sowchos besonders
viel FleiB und Mihe an den Tag.
Mosaikwerke zieren das Gebdude
von auBen. Von innen sind die
Winde mit farbirohen Marchenbil-
dern bemalt. Die Zimmer sind hell,
gerumig und wohnlich eingerich-
tet.

Die Brigade der Zimmerleufe mif
Ch.' Schnur an der Spitze, or-
putzerinnen Ella Felske, Maria Rase-
wilowa, Jelena Franzusowa und an-
dere haben ihre Arbeit gut und
kunsigerecht gemacht.

Tamara LESSIKOWA
Geblet Nordkasachstan

,Ujut” heifBit
Gemiitlichkeit

In unserem Lande ist es zur guten
Tradition geworden, ruhmreiche
Daten mit Arbeitsgeschenken zu
wirdigen. Die Bauleute von Tschim-
kent bemihten sich, dem 60. Jah-
restag des GroBen Oktober zu Eh-
ren vorfristig den Bau eines
Handelsgeschafts abzus

Es frégt die anheimelnde
nung ,Ujut", nimmt eine Flich
650 Quadraimetern ein und bi
den Kunden Haushaltswaren an,
welche einer beliebigen Wohnung
Gemiitlichkeit verschaffen k&nnen.
Die groBte Abteilung erfreut die
Kunden mit modernem einheimi-
schem und Importmébel, in ganzen
Sétzen und einzelnen Sticken fir
Schlal- und Gasfzimmer, fir die
Kiiche. Bei der Besichtigung der
ausgestellien Waren entsteht weder
Lérm noch der Gbliche Tumult, denn
die eigentlichen Einksufsoperationen
und das Verladen der Mobel er-
folgen im nebenanliegenden Hilfs-
raum.

neuen

zweite Abfeilung bietet Ki-
schirr und Tafelbestecke al-
ler Ar, die dritte — elekirische
Beleuchtunaskdrper. Die  Auswahl
in der Ablfeilung fir Teppichwaren,
fir Tdll- und Spitzenwaren ist reich.
In dem neuen Warenhaus ist far je-
den Geschmack gesorgt, wie an-
spruchsvoll der Kaufer auch sein
mag.

" bedi

mng. die vlclm Zlmnwrpﬂmun.
die bequemen Sitzmdbeln fir eine
fir Bltere h
Das ,Ujut” hat sich bei der Stadi-
bevblkerung schon beliebt gemacht.

Eleonore LEVITSKAJA
Tschimkent

Solche Arbeit
l1aBt sich sehen

Dem Kollektiv des Zementwerks
in Topki fehlt es nicht an FleiB, In-
itiative und schéplerischer Einstel-
lung zur Sache. Besonders erfreuli-
che Produktionsergebnisse hat es-im
Jubilsumsjahr des Grolen Oktober
erzielt, Es war wiederholt sl.g' im
Unionswettbewerb unter den

frieben der Baustoffindusirie unn-
|

res Landes.

Die Giferzige mif der Produk-
fion des Zementwerks gehen an die
B -Amur-Magistrale, an  die
Wi glhn l-vobi-lth
stan und in and:

in Kuuh-

In den vordersten
Reihen

Am 16. Dezember wird Heinrich
Klein 70 Johre eit. Er kann auf ein
langes und erfolgreiches Leben im
Dienste der Volksbildung zurlckblik-
ken. X

30 Jahre war er als  Schullehrer
t8tig, danach weitere 20 Jahre “ 8ls

an der Nowosibirsker
fir Elektrotechnik. Heu-
te sind viele selner ~ ehemal:
Schiler und Studenten Arzle,
nieure, Flieger, Agronomen,
qualifizierte Arbeifer. Es gab Falle,

wo die Kinder seiner Schiler bei
ihm studiert haben.
- ]

BT
S

Mit 18 Jahren nnh Absolvierung

eren

ken, Der ProdukfionseusstoB wachst
von lahe zu Jahr. Im Jubiléumsjshr
will man

einer nn Hein-
rich Klein seine Lehrerlaufbahn in
einer Dorfschule.

2, leichzeit it seiner  Unfer-

Tonnen Zement und 1,9 Millionen nchhhhglm' nehm Heinrich  Klein
Tonnen Klinker an die V ah dae-Liq o

abfertigen. tenfums, der Kollektivierung = der

Es geht dem Kollektiv nicht nur | Landwirtschalt, der Kultur- und Mes-

darum, viel Produkfion zu lief senarbeit aul dem Dorfe feil. Er

hielt Vortrige dber atheistische The-
men. Frih trat er der KPdSU bei,
wer akfiver Korrespondent der Zei-
tungen. In den dreiBiger Jabren kam
Klmn in die Redaktion

diese soll auch bester Quolitét
sein. Die Zemenferzeuger befrach-
ten dabei die Einfihrung neuer
Technik, die Rekonstruktion der
die 9 He-mlch
und g der P i
als ihre -r"nngrga Aufgabe. Die Lnemumbmc-v,
kahne echnungen der Besfira-
fionalisatoren W. Wenz, S. Abdrach- | ser Zeitung.

manow, L. Moskal, W. Krawtschen-
ko und P. Komarow,
fung ihrer Vorschlage
duktion ersparten dem Werk allein
im laufenden Jahr Gber 250000 Ru-

I

Als erfahrene  Zementerreuger
haben sich Maschinisten  der
Drehdfen Nikolai Mawropulos, Iwan
Issajew und Juri Chasow bewahrt,

sind auch erfahrene Lehrmeister.
Jugendlichen wachsen an ihrer
e schnell zu sachkundigen Ar-

b'lOMn heran. Lehrmeister trifft man
m Produktionsebschniff an.

Die Arbeitsstafette wird in ge-
schickte, fleiBige Hande weilergege-

n.
Viele Initiativen bringt die Kom-
| il dschich

,Lenins Weg" als
spater wirkte _er
als_verantworllicher Redakfeur die-
Dann ab 1937 bis
Kriegsausbruch wirkle er an einer
Mittelschule als Deutschlehrer.

Der Krieg unlerbrach seine Lehrer-
tatigkeit, doch gleich nach
ende nahm er seinen Berul wieder
auf.

Ein auBerordentlich tdchtiger Leh-
nem Fach, wurde er schon
mustergiltige Aroeit auf
dem Gebiet der kommunistischen
Erziehung und Unterricht der Kinder
und far aklive Befeiligung am gesell-
schaftiichen Leben mit einer Ehren-
urkunde ausgezeichnet.

Klein gehdrt auch heute noch zu
den Aktiven in seinem Kollekfiv und
ist unermidlicher  ehrenamtlicher
Korrespondent  der  Zeitungen

von
Juri Rujatkin suf. Sie wurde erst
vor einem Jahr gegrindet, hat sich
aber schon durch viele gufe Taten
im Kollektiv hervorgefan. StoBarbeit
leistet auch die Jugendschicht von
Anatoli Dworowenko aus der Roh-

die Kunden. Das sind die
teranen im Handelswesen Si
juk-Ritfer und Nina Kofel

Ve-
a

lle. Die K — die
Deputierfe des Gebielssowjets Va-
lentina Jelezkaja, Viktor Beck, Wla-
dimir Kowschow sireban die Hohen

wa, die jingeren
Nina Kusnezowa und Sch
betowa, Dilawar Tutajewa und

Liubow Anufrijewa.

«Mit der Erdffnung dieses Han-
delsgeschifts verfolgle man das
Ziel. den Kunden bei der Ausstal-
tung ihrer Wohnungen zu helfen,
ein moglichst gansfiges und volles
Angebot zu fihren und den Men-

schen dedurch Zeit einzusparen”,

der schaft an. Nadesh-
d. Filippowa nahm an der Arbeit
des XVI. Kongresses der Sowjelge-
werkschaften feil, und Inna Sroi-
tschenko wurde die” Ehre zuteil, mit
den besten Jugendlichen unseres
Landes am KongreBpalast im Kreml
fotografiert zu werden.

\ Edgar FUHR
Geblet Kemerowo

und ,Neues Leben”.

Der Kommunist Heinrich Klein war
immer in den vordersten Reihen, er
ist im Besitz vieler Ehrenurkunden
sowie der Medaille ,Fir heldenmi-
tige Arbeit”, die ihm zum 100. Ge-
burtstag  Wladimir Iljitsch  Lenins
verliehen wurde. o

Ich gratuliere dem. Parfeivetera-
nen, dem immer hilfsbereifen Hein-
rich Klein, zum 70. Geburtstag und
wiinsche ihm im Namen aller seiner
Freunde gute Gesundheif, Wohler-
gehen und noch viele freudige Le-
bensjahre!

Leo LEONHARDT,
Arbeifsveteran
Nowoslibirsk

Die Redaktion gratuliert mit

AS  Schaffen Gabiden
Mustafins, elnes der
fohrenden Prosalker  der

Republk; ist eine eigenartige Chro-
nik der gewaltigen Umgestaltun-
gen, die sich In der Kasachstaner
Steppe in den Jahren der Sowjet-
macht vollzogen haben. All_seine
Werke, von seinen ersten Erzahlun-
gen, 1929 An elnem Sammelband
verofientlicht, bis zu den unlangst
erschienenen, sind wichligen Ereig-
nissen in der Biographie der, Repu-
blik gewidmet.

G."Mustafin' trat seinen Schdffens-

Sanger der Grofitaten

Roman ,Leben und Tod“, der 1949

erscheint.

Dieses Werk, das von den’ Lesern
be-
selbst
griff er auf dieses Werk
einer
grﬂndhchcn Umxrbexlung wobei er

aufs warmste begriiBt wurdeé,
friedigte den Schriftsteller
nicht. Bald

zuriick und unterwarf es

ben ebenfalls enen ausgeprigten
sozialen Inhalt, sie verkorpern die
Hauptidee jener Zeit—die Einheit
und Organisiertheit der Armen im
K.-mpl egen dm Klu-.zulemd
E die Arbeit der
Arbcﬂerkhsse drr Republik ist e
nes der Haupithemen in' G. Musta-
nns Schaffen. Er hat eine Reihe
markanter Gestalten einfacher Men-
schen der, Arbeit geschaffen, die die
Heimat umgestalten. Zu Zeit
erschienen in der jungen kasachi-
schen Literatur Erzahlungen, Skiz-
zen von S. Sejfullin, A. Abischew,
S. Jerubajew’ und anderen Prosai-
kern zum Thema der Industrieali-
sierung. Jedoch das Ausma8
industriellen Aufbaus in der Repu-
blik wiirde noch ungeniigend ge-
ze
(%xbdeﬂ dem. das’ Studium  an
der Fabrikschule in Sp:uk viel
gegeben, der in einer. Grul n Ka-
raganda gearbeitet hat, >L||rehl den

wNach dem Sturm",
Berssijew”, .Der Millionar".

mans iiber den beriihmten

ziichter SchFonak Berssijew. Sein
wahres  Gliick  fand = Olsha-
bek mneben solchen Men-
schen wie Schiganak Bers-

sijew, dessen Name Wellruhm er-
langte. Berssijew steht in_ gleicher
Reihe mit den besten Gestalten der
Beispiel

wird.
Nach M. Auesows Meinung ist das
fiber diesen Menschen ein
in_dem

Sowjetliteratur, an deren
heute die Jugend erzogen

Werk
brul angelegtes Gemalde,

der Held in den vielfilligen Offe
barungen seiner Personlichkeit ge-
zeigt wird, mit allen

Willens,
volkstiimlichen Charakters.

In seiner bedeutenden Erzahlung

weg an, als sich im kasachischen Im Grunde einen neuen Roman —
Aul der Klassenkampf verscharite, nKaraganda* — schuf. Es wird als
und  das Volk sich gegen die ¢in neues, in jeder Hinsicht reife-
Selbstherrschalt des Zaren, gegen res Werk aufgefadt. Es behauptete
die Kulaken und Bais erhob, Es sofort einen fiihrenden Platz m
v s crwachende Kl b r hen

::Els::: d:r a/\':rr;:ne das zum  Literatur, gewidmet der Arbeiter-
Haupithema seines ersten Buches  Klasse. Seine Helden sind aktiv, sic
JJer Schoiyn® wurde. Sein literari.  {réten kihn in den Kampf gegen
Scher Held, dessen Namen das Werk  Konservatismus und Tragheit.
trigt, wird zum Organisator des Diese Charakterziige sind auch
Bundes. , Koschischi®. Die Friher-  de¢n handelnden Personen solcher.
zihlungen des Schriftstellers ha- ~ Werke von G. Mustafin eigen wie

»Schiganak
Nicht
leicht war das Schicksal Olshabeks
< einer der Zentralfiguren des Ro-
Hirse-

n-

Schattierun-
gen seiner Gefiihlsregungen, seines
Denkens, -der Zielstrebigkeit seines
in der ganzen Fiille seines

.Der Millionar*

neuen,
reits erschapite alten
stil zugrunde.

Milliondr sen”

Bolster

haben elwas GroBes

kenne lbr Land nicht,

nichts vom Ackerbau,
weniger wei ich,
Kolchos entwickelt.

lesen hat,
mehr tun, als Shomart

.Der Millionar* von
viela
den.

1963 beendele der
seinen Memoirenroman
genzeuge',
ist er bestrebt,

zu erklaren

Der Prototyp Sarbalys — des
ugenzeugen"—
Seine und die
Gestalten der. anderen handelnden
er von
und moralischen

Haupthelden des A
ist der Autor selb:

Personen schildert
Klassen-
nen aus.
ihm Mustafa,
rend der Vater die

Besonders

Indem er
Schicksal seines Volkes nachsinnt,
die GeselzmaBigkei-
ten und die Logik der Ereignisse

lenkt der Schriit-
steller die Auimerksamkeit der Le-

ser auf neue Probleme. Ihrem Kon-
fiikt llegt der Kampl zwischen dem
ortschrittlichen und dem be-
5 Leitungs-
Socbcn habe ich den
schrieb der
australische Suhn(lilﬁ!cr Ralph de
an Gabider” Mustafin,

ist so schlicht geschrieben, dag ihn
ein jeder verstehen kann, doch die.
se Schlichtheit ist voll Poes:
eschaffen. Ich

ich
und

wie sich
Doch wire ich
ein Kolchosbauer, der Ihr Buch ge-
so mochie ich zweimal
etan hat™.
ustafin ist,
wie auch andere seiner Werke, i
Weltsprachen iibersetzt wor-

Schriftsleller

nDer

fiber das

hohen

Positio-
gelungen
Sarbalys Vater. Wil
Gerechtigkeit

n den Suren des Korans und
Vermachtnis des Propheten
so sucht sie der Sohn in den Geset-
zen des. jungen Sowjetstaates, die
die Intercssen des werktitigen Vol-

sucht,

kes verleidigen. Die Zuneigung
des Autors gilt den Menschen, dic
nach Fortschritt und Wissen stre-

ben, denen, die gegen die verknd-
cherte  religidse %Vell:nschluung
k-mplrn

Jedes Werk G.
durch eine indivi

manier gekennzeic!
zu Buch  nimmt !
Reife und Mei ~hr>c‘|z(l zu.
der Wissenschait, so gibt es auch
in der schongeistigen Literatur
keine ahnten Wege", schrieb G.
Mustafin, ,Ich streiche, dndere das
Geschriebene und lasse nur das
gelten, woriiber ich mich selbst
ireute, trauerte, weinte, lachte. An-
ders geht es nicht — das Werk
wird sonst den Leser kalt lasseny"

Der Schriftsteller bevorzugt kur-
ze, einfache, doch exakle Sitze, die
tiefe Gedanken fragen. Die Sprache
seiner Werke ist der Umgangsspra-
che nahe, wodurch sie an X
druckskraft gewinnt und die Be
sonderheiten  des Charaklers der
Helden anschaulicher zeigt. Er be-
dient sich geschickt des Farben-
reichtums der Volkssprache.

In seinem ganzen Schaffen st
G. Mustafin den neuen Lebenser-
scheinungen, die einen weiten ge-
sellschaftlichen Widerhall gefunden
haben, stets auf der Spur. Es ist
ein Beispiel dafiir, wie der Schrifl-
steller mit dem Leben Schritt hal-
ten, seinem Volk treu dienen muS.
Seine Werke haben die sowjetische
kasachische  Literatur = bereichert
Die Gestallen seiner Helden dienen
der erhabenen Sache der kommuni-
stischen Erziehung.

B. SACHARIJEW,

Kandidat der philologischen

Wissenschaften

=

Dorfeinwohner

,Der Beschlu8 des ZK der KPdSU
und des Ministerrats der UdSSR
,Uber MaBnahmen zur weiteren
Verbesserung der  kulturellen  Be-
treuung der Dorfbevélkerung' wur-
de von den Mitarbeitern unseres
Systems mit Begeisterung aulge-
nommen*, sagt .der [Leiter der
Dshambuler ~Gebietsverwaltung fiir
Kultur R. Medeulow. ,Dieses Do-
kument 'ist eine neue Bekundung
der Fiirsorge der Partei und der
Regierung um die Verbesserung
der Lebensverhiltnisse auf dem
Lande, besonders in den entlege-
nen Abteilungen. Mehrere Wander-
Klubs mit  Vorfiihrungsapparaten,
Tonbandgeriten, Bibliotheken und

besser betreuen

Musikinstrumenien betreven  di

wirtschaften.

lektive der V
Schifer mit
und lindischen = Musik- uni
, sowie mit Werk

ns bekannt machen
der ku
Doribevalk
ieue Perspektiven.
Kulturhauser, Klubs
theken wird' immer groBer.
Tatigkeit wird noch vielfltig
und mtercsmnler werden.

(KasTAG)

reuun
erdffnen sic
Die Zah!

und

er und Komponister

e

hziichter in den \\mn! rweide-

d
n
n

h

der

Biblio-
[hre

Der Verbrauch von  SiiBwasser
ist im Zeitalter der  wissenschait-
lich-technischen ewal-

filhrung zu stabilisieren. Doch die
Bewalugunz des_umfangreichen
falit ihr

Es bietet sich an, das System
von hydronchmschcn Anlagen ost-
er mit dem Wasserbau-

ug gestiegen. Waren zu ginn
dieses Janrnunderts 20 bis 30 Liter
foar emnen Menschen pro Tag aus-
reichend, so ge len heu\e ver-

]g: 500 Liter zls I:x stenzminimum.
Oder: Aliein for die  Herstellung
einer Tonne Nickel sind 4000 Ku-
b.kmeter, fur eine Tonne Chemie-
fasern  sogar Kubikmeter
Wasser eriorderlich.

Die Wolga braucht Hilfe

Bei einem Blick auf die Karle der
Sowjetunion fallt  sogleich deren
Reichtum an Wasseradern auf —
Flusse, Seenplatten, das gewaltige
Kaspische Mger .springen dabei ins
Auge.
ie das Meer so wasserreich..”,
peiBt es in ecinem Lied von dem
macnlxgen russischen  Strom, der
Wolga. Zirtlich nennen  wir sie
Mitterchen, die Schone, die ,blaue

sc‘uef' zumal der Verbrauch ihres
Wassers durch Industrie und Land-
wirtschaft des europdischen Teils
der RSFSR von Jahr zu Jahr enorm
steigh.

Dennoch hat der XXV. Parlei-
tag der KPdSU d|e Erhdhung. der

durch'Bcwassemn der Landereien
festgelegt. Das bedeutet, der Wolga
wird noch mehr Wasser abverlangt
werden. Um das zu ermaglichen,
muB und wird sie Wasser aus
solchen Seen und Schwesterflissen
erhalten, die nach Norden flieBen.
Das  Unionsforschungsinstitut
ydroz o'ekt" das fir die groBten
Wasserkraltwerke des Landes, den
Assuan-Gigant am Nil und fir
viele andere Anlagen in verschiede-
nen Lindern der Welt die wissen-
schaftliche Vorarbeit leistete, hat
ein groiangelegtes Wolga-Hilfs-
Enogrlmm erarbeitet. Bei  diesem
mplizierten Unternehmen  wird
50 weiteren

wHydroprojekt* von

HauptstraBe RuBlands”, Erndhre-
rin, Erhalterin.
tial der an inr liegenden ~ Millio-

nen- und GroBstidte sucht seines-
gleichen. Nicht ohne Grund sind
in jhrem Becken 10 Prozent aller
Getreidekulturen in unserem Land

und Univer-
sititen des Landes 1

komplex nordlich  von Troizko-
Petschorsk zu beginnen. Er soll ei-
nen Teil des Abflusses der wasser-
reichen Petschora, insbesondere bei
Hochwasser, zuriickhalten und ihn
nicht ins Nordpolurmeer bzw. in
das

Wasser des Nordens fiir den Siiden

kann. Doch das greift
die zweite Baustule ein.

Die Umleitung von Wasser in die
Wolga {ber die westliche Richtung
ist gleichialls in  zwei Llappm
geplant. In dLr ersten werden es
lu m der zweiten 21 km3 Wasser

bereits in

cher Wasserbnukomplex soll mit

gebiet am Unlerlaul lassen. Wex\er
sudhr_h flieBt das Wasser durch
den Stausee  bei Komsomolski am
FluB Beswolosnaja, einem Neben-
ll.aﬂ der Petschora. Dann wird ein

km langer Kanal das Wasser
nulnehmcn und in den Stausee von
adino leite

Den Abschth des Systems wird
der Wasserkomplex von Fadino mit
einem hochleistungsfahigen Kraft-
werk bilden, Er ist fur den FluB
Wischera in der Nihe der Ort-
schait Fadino vorgesehen. Von hier
bis zum Kama-NebenfluB  Kolwa
muB ein 30-km-Kanal angelegt wer-
den. Dann wird auch die Petschora
mit der Kama und folglich mit der
Wolga verbunden sein. Diese hydro-
techni. Komplexe (allein der

wEs ist uns eine ehrenvolle Auf-
abe, der Wolga mit Verstand und
atkraft zu Hille zu kommen®,
meint Gurgen Leonowitsch  Saru-
er Leiter des Projekts
eines Teils des Abflus-

wjetunion werden aul der Wolga
befdordert. Sie spendet Millllrden
Kilowatt gie und s)

konzentriert. Zusammen mit der chanow,
Ukraine und K zihlt die  wl

ses Gebiet zu den wichtigsten Korn-

kammern des Landes Vier Fiinftel

der gesamten FluBiracht der So- zwel

ses nordlicher Strome“. wUnser

Institut schligt vnr diesen 'I’d| nus

Richtun,

ostlich — aus” er Velschon durch

einige hier zu errichtende hydro-
he Anl westlich

das Kaspische Meer. s'm den nnl-
ziger Jahren durch einen Kanal
mit dem Don verbunden, hillt sie

ersten tufe) konnten etwa 15
km3 Wasser im  Jahr aus dem
Petschorabecken an die Wolga ab-
geben.

Selbstverstindlich wird  fir die
Schiffahrt und die Wassererneue-
rung der Petschora  Wasser aus
dem Stausee nordlich von Troizko-
Petschorsk auch an  den Norden
abgetreten werden,

Auch fiir den Wasserbaukomplex
n&rdheh von Trolzko-Peuchorlhsmd

arken Pumpwerken aus-
gcruslcl werden. Beim l\nolmpunk(

Weliki Uslju% wird deren Funk-
tion ein 1 400-MW-Pumpspeicher-
werk fibernehmen®,
Einheitliches
WasserstraBensystem

Derzeit ist es  noch nicht mog-
lich, mit einem groBeren FluBschiff
beispiclsweise von Archangelsk oder
Narjan-Mar nach Leningrad, Mos-
kau oder Rostow am Don zu fah-
ren. Bislang ist dies ein Traum —
der Jedoch Wirklichkeit — wenden
kann, In dem Projekt sind -Schiffs-
schleusen vor; hen, und die Tras-
sen sind auf Tlelgang von T0-
Ben Schiffien des Typs .‘L
berechnet.

Die Umle-lunf von Wasser aus
den nordlichen Fliissen in die Wol-
ga Ist ein auBerordentlich kompli-
zlertes Unternehmen. Allein unser
Land ist derarligen MaBstiben ge-
wachsen. Doch bevor man  dieses
schwierige und  koslenaufwendige
Werk in Angriff nimmt, muB man
genau wissen, welchen Nutzen es
der Volkswirtschaft bringt.’ Durch
die Zulthrung ivon Wasser aus dem
Norden in die. Wolga werden hier
Prooe Bewasserungs- und Beriese-

aus  dem Onega-, K
Woshe-, Latschasee, den

scha: Flissen
Suchona und kleine Nordliche Dwi-

ausge-
lrhdtet worden, damit die an die

damit Weizener-
luze “von 40 bis 45 Zenlne' je
Hektar Wi

of
um vdlue 18 km3 erhoht werden

Das Kaspische Meer Isl h:-uu das

roBte Binnenwasserreservoir . der
Erdc‘ auch was dep Fischfang, den
Reichtum der Arten — besonders
des Stors — betrifit. Gewaltig sind
sein Industriepotential und die Be-
forderungsmoglichkeiten. Doch ob-
wohl das Meer bereits heute von der
Wolga 9 km3 Wasser im Jahr er-
hait, sinkt sein Wasserspiegel und
erhoht sich der S:nlzgeJmIL

n .wanderte* der Kaspi auch
r an_seinen Ufern. Das war
zu einer Zeit, sagen  die Wissen-
schaftler, wo der Kaspi so weil zu-
sammenschrumpfite,” daB das Wol-
gadelta bis an die Apscheronhalbin-
sel herankam. Diese Kunde stammt
aus uralten Zeiten. Aber immerhin
befindet sich heute der Leuchtturm
von Krasnowodsk, der sich vor noch
nicht allzu langer Zeit aus dem
Meer erhob, in einer  StraBe der
Stadt, Allein seit 1929 (dem lelzten
Zeitpunkt eines - relativ stabilen
Wasserstandes) sank der Spiegel
des Kaspi um 2,6 Meter und das
Meer trat 34000 km? 'seiner Fliche
an das Festland ab. Infolgedessen
trocknete, mehr als  ein Viertel
hochst ertragreicher Fischgriinde im
nordlicherr Teil aus, das Wolgadel-

ta wurde seichter, und dle Fisch-
bestinde verminderten sich. Auch
der erhdhte Salzgehalt wirkt sich

schidlich auf den Fischbestand aus.
Fir die Schiffahrt muBten die Hi-

fen in mihevoller und kostspieliger.

Arbeit ausgebaggert werden. Die-
sem .SchrumpfungsprozeB"  des
Kaspl kann die Wolga nur dann
Einhalt gebieten, wenn sic Wasser
aus dem Norden erhalt.

. Die Ingenieure
[vrojdl" richten ihren Blick bereits
fiber das Jahr 2000 hinaus, Es gibt
Oberlegungen. Wasser von Ob und
Jenissej nach Westen, desgleichen
in die Petschora und Wolga, den
Ural und in den Aralsee zu leiten
sowie die Wiisten Mittelasiens zu
bowissern.

von  ,Hydro-

MOSKAU. Das Staatliche Akademische Maly-Theater der U4dSSR hat

das Thealerstiick ,,Ljubow Jarowaja*

von K. A. Trenjow in neuer Fas-

sung alf die Bilhne gebracht. Die Inszenierung besorgte P. N. Fomenko,

Regisseur — A,

S. Junnikow, Biihnenbildner — Verdienter Kinstler
RSFSR J, I. Kumakow.

der

Im Bild: hm Szene aus der Auffiihrung. Volkskinstlerin-der RSFSR

a als l'ml.: Petrowna Panowa, Volkskinstler der RSFSR,
Offizier Michail Jarowoi.

Foto: TASS

FUnterseeischer Seismograph

Ein am Ukrainischen Institut far
entwickelter
findlicher Seebodenseismograph ist
vor der Krim-Kiste im Schy

Geophysik

Meer bei zwei
erprobt worden
ich vermulen

tiven Zone.
Die mit dem neuen
nenen D.
chen, eine K
Gliederung

te der
des

fenbau der Erdkruste
Raum zu erforschen.

hochemp-

Wissenschaftler
das Epizentrum einer seismisch ak-

Gerit ge-
sollen es ermogli-
seismischen
Schwarzmeerbo-
dens zu konstruieren und den Tie-
in diesem

Der automatisch funktioni

e Seismograph Gberm t MeB
{en zum geophysika hen For-
schungsschifl ,Akademik Golizyn™

das sie an das seismologische
Zentrum der Krim zur Auswertung
an elnem Computer weiterleitet
Die Ergebnisse sind  innerhalb
weniger Minuten abrufbar.

Kinftig sollen entlang der
gesamten Schwarzmeerkiiste der
Krim und des Kaukasus seismische
Unterwasser-MeBstationen $
fen werden.

Das

griffen. Zu Lebzeiten

25 Zentimeter hoher

D
dieses Phano

im Markansu-Tal,

Pamir wachst in

g e Gebirgssystem Asi-
ens, der Pamir, ist im Wachsen be-
einer einzi-
gen Generation ist das Gebirge um
geworden.
tadshikischen (u'up.nwker
en entdeckt haben,
weisen auf den Umstand hin
also 4000 Meter
dber dem Meeresspiegel, ein Lag
platz aus der Zeit vor 9500 Jah-
ten geiunden wurde.. Seine Bewol-

die Hohe

ner benulzten zu verschiedenen
Zwecken Holz, Indessen fehit jetzt
dort jede  Vegetation. AuSerdem
wurden in einer Hohle  Abbildun-

gen von Béren und Wildschweinen
entdeckt, die jetzt in diese
gend ebenfal

s nicht

nung, da8 der Pamir zu jener Zeit
war, da s dorl warm
war und Wiilder gedxehen

Erdbebensichere Briicken

Den Briicken der 3000 Kilometer

jtut fir Bau-

Im Tbilissier Ins
d

langen Baikal-Amur-Magistrale Erdbebensicherheit
werden auch die starksten Erdbe- lange = Uferauf
ben nichls anhaben kénnen, c| bei Tests
fiir die Gebiete an der Strecke nur  Belastungen, wie ein Erdbeber
denkbar sind. Das  ergab eine l\“”?‘":'h'\:“:""o bringen  wilrde,
yon'igrusinischen Wiss Die Tests wurden auf der graf
vorgenommene Unlersuc ten Erdbebenimitationsanlage  der
ser Bauwerke. UdSSR vorgenommen.
MOSKAU. ,Symphonie heiBt der
diagnostische  Komplex, der im

Unionsforschungsinstitut ~ far  klini-
sche und experimentale Chirurgle
des Minisferiums far Gesundheils-

wesen der UdSSR  angewand!
wird."Er wurde von sowjetischen
Wissenschaftlern ~ geschaffen  und

ermdglicht es den Chirurgen und
Andsthesiologen, etwa 30 Kennwer-
te der Lebensfunktionen des Orga-
nismus eines Kranken zu beobach-
fen und zu prifen. Die von Compu-
tern gesteuerte Apparatur ist mit
einem Mehrkanalschreiber und Dut-
zenden MeBwertgebern versehen
Die erschoplende Information Gber
das Befinden des Patienten hilft den
Chirurgen wahrend der Operation
deren Verlaul konfrollieren.

Im 5'd: Die Zahlenleuchttalel und

der Ouzillograph des Mehrkanal-
schreibers ,, Symphonie'.
Folo: TASS

vorkommen. |
Die Wissenschaitler sind der Mei- |

Redaktlonskollegium

dem KosakenfluB, die Wasser- npa. Oleg POPOW
L
Unsere Anschrift: «<®PORAHAWAST> TELEFONE; Chefredakieur — 2-19-09, stellv. Chelr, 2-47-07, Chel. vom Dienst — 2-16-5%, | KORRESPONDENTENBOROS:
i : <% — 22428, Alma-Ata — Sharokow-Strale 95, Wohnung 46.
473027 K £CP, r. U paa, HHAEKC 65414 Wirtschai — 2-18-2), Sozialistischer Wettbewerd — 2.17-55, Kultuy — 2-76-56, Kommunisti- - ey “‘:, A -
llow”Coseios, 7-0 ‘- o e Buroaw o-:u-no. «pome "_.:nm"-.- 2-56-45, Lieratur — 2-76-56, L = 2.77-11, Buchhaltung — i e n 1w * g 211. |
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	O Alltag des Planjahrfünfts

	Solide Ersparung

	Dem Jubiläumsjahr ein StoBfinish


	Hohes Tempo und beste Qualität für das Frühjahrsfeld

	Für März 1978

	Führend im Schrittmacherbetrieb

	Der Zeitplan wird streng eingehalten

	Paris 	

	London 	•

	Bonn	- —

	Um

	1,5 Tonnen mehr



	KtMfVR’iaidsäan

	Interessantes Festival

	Rühriger Timurhelfer

	Wenn jeder sich bemüht!


	So beginnt

	die Bekanntschaft

	mit Berufen

	|!	 Nora	PFEFFER =

	Pionierleiter, laßt euch mal

	hören!

	Sie stellten

	Kasachstan vor


	i^Euiiöschk

	Gut gemacht

	„Ujut” heißt Gemütlichkeit

	Solche Arbeit läßt sich sehen

	In den vordersten Reihen





